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auf so ungeschickte Weise verletzen konnte , daß er die dünne
über dem Wildbach liegende Schneedecke nicht als solche

| erkannte und durchbrach , daß er eine braune Ziege fürkS
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er eben nichts klar sah und , was nicht gerade vor ihm
stand , überhaupt nicht erkannte . Die Leute nannten ihn
“ “ "

„ Wie wäre es auch möglich gewesen .
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Daher wurde der Sebastian überall hintan gesetzt , bei

keiner Festlichkeit durfte er mitthnn , und wenn etwas Be¬

sonderes los war , z . B . wenn Herzog Otto der Erlauchte

zur Jagd in die Berge kam und alle männlichen Be¬

wohner des Dorfes als Treiber zur fröhlichen Jagd mit¬

auszogen und schließlich am fröhlichen Jagdesscn der

Jagdburschen theilnehmen durften , dann mußte er im Dorfe
bleiben , um das Vieh und die Gänse einzusperren , und

bekam nichts .
Eines schönen Tages stieg aber in seinem Kopf der Ge¬

danke auf , daß er eigentlich doch auch das gleiche Recht
wie jeder Andere habe , denn dafür , daß er nicht so scharf

sehe wie seine Kameraden , konnte er ja nichts . Uebrigens
war er ein freier Bauernsohn wie sie , und wenn sie auch

Feld und Hof besser bewirthschafteten , so verstand er

seinerseits , ihnen die Werkzeuge dazu zu machen . Also sei
er gerade so viel werth wie jene . Zu dieser Ucberzengung
war er gekommen , als er trotz seiner Kurzsichtigkeit erkannt

hatte , daß die Vroni des Nachbars ein blitzsauberes Mädchen

sei , in dessen Nähe es ihm immer so wohlig , so sonnig wurde ,
daß er meinte , in einer ganz anderen Welt zu leben .

Anfangs hatte er ihr nur zugehört , wenn sie mit Andern

und hier und da auch mit ihm scherzte . Mit der Ansicht ,
daß er den übrigen Bauernburschen ganz gleichberechtigt
wäre , setzte sich in ihm aber immer mehr der Gedanke fest ,
daß er sich auch um die Liebe der Nachbarstochter bewerben

könne . Als er der Vroni eines Abends eine solche An¬

deutung machte , kam er zwar noch recht schlecht an .

„ Nan , mit so oam doalketen Schatz that i ' mi '
scho

schäme . Wann i ' mit Dir beim Sonnewendfest übi ' s

Feier hupf
' n wollt , thalst Du mi '

ja eint fall ' » lass
' » .

Nan , nan , Wastl , sell is
'

nix . Da müßtest scho
' was ganz

Bsunders mach
' » , daß i ' Di '

gern leid ' » sollt . "

Der Wastl nahm sich diese erste Ablehnung gar nicht so

sehr zu Herzen .

„ Koa Baam fallt af oan Hieb , un ' . so goar Harb woar

eiltet ! Dummkopf . „ L .....
k daß ei denkender Mensch alle Augenblicke fallen und sich

dtie Gemse , eine oben auf der Halde grasende Kuh für
4 « en Hirsch und einen jungen , im strengen Winter 1252

W Dorf gelaufenen Bären für einen Hund halten konnte ! "

— oder seine ! — Nachfolger übertreffen wird , ober sein
Nachfolger ihn , das wird man füglich abwarten müssen .

Der neue Kriegsminister verfügt über eine große Sach -

kenntniß und ist mit seinem Ressort , das er wiederholt im

Reichstag und in den Kommissionen vertreten hat , genau
vertraut . Steht er dem Anderen an parlamentarischer Er¬

fahrung und ail Schlagfertigkeit der Rede nach , so ist er

doch ein ruhigerer , streng sachlicher und deshalb umso
eindrucksvollerer Redner . In der Leistung freilich , durch
die er weiteren Kreisen bekannt geworden ist , hat er sich
feilten Ruhm erworben . Die int Wesentlichen auf ihn znrück -

zuführende Organisation der vierten Bataillone , der soge¬
nannten Goßlerschen Halb - Bataillone , hat sich nicht bewährt ,
und sie mußte in der letzten Reichstagssession wieder rück¬

gängig gemacht werden . Aber dieser Jrrthum , der von vielen

unserer ersten militärischen Autoritäten getheilt wurde , be¬

weist nichts und widerlegt nichts für die Beurtheilung der

militärischen Fähigkeiten des neuen KriegSministcrs .

Hat der Wechsel im Kriegsministerium auch die auf den

ersten Anschein ungünstige Folge , daß an Stelle eines auf
die Reform verpflichteten Kriegsministers ein anderer tritt ,
den keine Verpflichtung bindet , so ist doch ans den von uns

angeführten Gründen der Wechsel für diese Reform von

keiner irgendwie erheblichen Bedeutung . Die Entscheidung
hierüber , von der das Verbleiben des gesammten
Ministeriums abhängig ist , wird nicht vor der Rück¬

kehr des Reichskanzlers und nicht vor dem Czarenbesuche
erfolgen . Wie die Entscheidung ansfallen wird , darüber

heute Vermuthungen anzustellen , wäre müßig . Man kann

nur den dringenden Wunsch anssprechen , daß sie in einer

den modernen Anschauungen und dem unzweideutig knud -

gegebenen Willen des gesammten Volkes entsprechenden Weise

erfolgen möge . Dafür , daß durch den Wechsel das unhaltbare

Verhältniß zwischen dem Kriegsminister und dem Chef des

Militärkabinetts , der jenem noch dazu im Rang überlegen ist ,
sich bessern wird , spricht leider wenig . Und so ist der

Wechsel Alles in Allem jedenfalls nicht geeignet , das weit¬

verbreitete Gefühl der politischen Unsicherheit zu verscheuchen .

44 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
SO Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

Er mußte wirklich sehr beschränkt sein , denn wenn er

such nicht so gut sah wie seine Landsleute , Alles hatte doch
seine Grenze .

So erzählten die Bauern des Dorfes Au , so hatten die

F Dönche int Kloster Ettal behauptet , als ihn sein Vater

| dorthin gebracht , um ihn vielleicht im Kirchendienst verwenden

WLckasscn , weil man ihn im Stall und auf dem Felde doch
I i»icht brauchen konnte , und so glaubte er , der nun 19 - jährige

Sebastian Wittig , selbst ; denn wenn Alle so meinten ,
mußte es wohl so sein . Er beschäftigte sich meist mit der

| Anfertigung sehr einfacher Handwerkszeuge , schnitzte «stiele

F M Beilen und Aexten , formte aus Thon rohe Schüsseln

, und Teller und machte aus bunten Steinen und Kieseln ,
| die ihm die Dorfkinder brachten , Rahmen für Milttergoltes -

bildchen und ähnlichen Kirchenschmuck . Die Bauern hatten
R dafür wenig Verständniß , denn zu verdienen war dabei

U Ächt viel , und wer als fo ein strammer Bursche wie der

I Wittig Wastel noch nicht einmal sein Brod erwerben konnte ,
ß war und blieb eben ei » Dummkopf .

ja
' s Deandl nit . — Was Bsunders sollt i '

ihr mach
' » !

Ja , was denn ? — Halt eatzt hab i ' is . A '
Fensterl soll

s
' vor ihr Stüberl krieag

' n , wiea d '
heilig Muatter Gott ' s

von Ettal koa schöners nit hat .
"

Er besaß zufällig noch eine Menge bunter Kiesel . Diese

setzte er zu einer Art von Stern zusammen , verband die

einzelnen Theile mit weichgemachtem Blei , sodaß sie zusammen
hielten , umgab Alles mit einem säuberlich geschnitzten Holz¬
rahmen und hielt das Ganze vor die «Sonne . Es glitzerte
und strahlte prächtig und milderte doch die zu grellen

Strahlen . Nun befestigte er noch eine kleine Kette daran ,
sodaß man es vor ein Fenster hängen konnte , und brachte

sein Werk der Vroni .
Sie nahm es dankbar an , freute sich sehr darüber , und

es dauerte keine sechs Wochen , so erhörte sie doch die Liebes¬

erklärungen des eifrigen Freiers und verkündete im Dorfe :

„ Der Wastl is
' niet '

Schatz .
"

Nu » ging
'
s los . Die Mädchen höhnten und spotteten

über sie , daß sie keinen Bessern gefunden habe , als den

dummen Wastl , und die Burschen kühlten auf alle nur

mögliche Art ihren Uebermnth und Neid an dem armen

Sebastian Wittig . Er war infolge seiner Kurzsichtigkeit

fast wehrlos gegen sie .
Durch die fortwährende » Hetzereien erkaltete die Liebe

der an und für sich ziemlich wetterwendischen Vroni immer

mehr , und als eines Tages dem Wastl eine recht unliebsame

Verwechslung passirte , war es zwischen beiden ganz aus .
Der verliebte Bursche stand vor der hintere » Gartenthür des

Nachbarhofes und wartete , ob nicht seine Vroni käme . Da

erschien eine weibliche Gestalt und näherte sich der Thür .

Wastl wollte sie überraschen , versteckte sich hinter einem

Baum , und als sie durch die Thür trat , sprang er hervor
und nrnarnm und küßte sie . Das war aber statt der Sauern «

tochter die Magd gewesen . Zum größten Unglück hatte

Vroni , die der Magd folgte , Alles gesehen .
Da schickte sie ihm das Krvstallfensterchen zurück und

Der Kaiser Hot au den bisherigen Kriegs -Minister nachstehendes
Handschreiben gerichtet :

Ich entspreche nunmehr der Ihnen in Meiner Ordre vom 9 . d . M .
zu erkennen gegebenen Absicht , Ihrem Mir zugegangenen , durch
Ihren Gesundheitszustand begründeten Gesuche von , 15 . Juli d . I .
um Verabschiedung Folge zu geben dadurch , daß Ich Sie — nach¬
dem Ich Sie in Meiner anderwciten Ordre vom heutige » Tage
vou dem Amt als Staats - und Kriegs - Minister entbunden habe —
unter Belassung « la suite des Großhcrzoglich Meckleuburgischcn
Erenadier - Negiments N r . 89und un ter Erncnnungzu Meinem General -
Adjutanten , mit der gesetzlichen Pension znrDiSposittou stelle . Ich spreche
Ihnen zugleich gern Meine besondere warme Anerkennung für die
Verdienste ans , welche Sie sich in Ihrer fast dreijährigen Thäligkeit
in der bisherigen schweren nnd verantwortungsvollen Stellung er¬
worben haben . Lebhaft bcdanre Ich , Sie aus derselben scheiden zn
sehen , hoffe aber , daß Ihr Gesundheitszustand es bald zulassen wird ,
Ihre bewährte militärische Kraft durch Ihre Heranziehung zum
Dienst als Mein General -Adjutant , Mir und der Armee , in deren
Anciennetätsliste Sie auch ferner geführt werden , noch weiter nutzbar
zu machen . Wilhelmshöhe , den 14 . August 1896 . Wilhelm R .

Politische Tages - Rnndfcham
— Deutschland und Samoa . Die Nachricht von

der Ankunft des deutsche » Kreuzers „ Bussard " in Apia
zeigt , daß auch von Seilen der Reichsregierung die Ver -

hältnisse in Samoa als bedenklich angesehen werden . Sie
liefert aber auch gleichzeitig den Beweis , daß unser Aus¬

wärtiges Amt nicht gewillt ist , etwa eintretenden Ver¬
wickelungen auf der Inselgruppe unthätig zuzuschauen .
Mit Rücksicht auf die Erklärungen , welche jüngst über
Samoa im englischen Unterhause abgegeben wurden , und
noch mehr im Hinblick auf die Folgerungen , welche die

englische Presse daraus gezogen hat , ist die Bekundung
dieser Stellungnahme Deutschlands nicht ohne weitergehende
Bedeutung . Trotz der im vorigen Frühjahr erfolgten scharfe »

Zurückweisung der englischen bezw . australische » Ansprüche
bezüglich Samoas , einer Zurückweisung , die in dem sehr
bestimmten Satze gipfelte , daß bei einer Aeuderuug der be¬

stehenden Verhältnisse , bei einer Abschaffung des jetzigen
dreitheiligen Protektorats über Samoa nur die Errichtung
eines deutschen Protektorats in Frage kommen könne ,
scheint man jenseits des Kanals und noch mehr in den
britisch - australischen Kolonieen der Auffassung zu huldigen ,
Deutschland werde sich durch die andauernden Verdrießlich¬
keiten , zu welche » Samoa Anlaß giebt , so weit mürbe

mache » lassen , daß eS in die Aufgabe seines Anspruchs
willige . Von diesem Gesichtspunkte aus erklärt sich auch
die Förderung , welche die Unnthestifter in Samoa
von englischer Seite , wenn auch nicht offiziell , er¬

fahre » . Es ist ein offenes Geheimniß , daß englische
Vegünstignng der unzufriedenen Elemente in Samoa ,
welche sich gegen die von den drei Schntzmächte » anerkannte

Herrschaft des Königs Malietoa auflehnen , die Haupturfache
der fortwährenden Wirren bildet , die bereits eine völlige
Zerrüttung aller politischen und ökottomischen Verhältnisse
auf der Inselgruppe zur Folge gehabt haben . Sehr im

Gegensatz zu der vor zwei Jahren von Seiten der Regierung
der Vereinigten Staaten bekundeten Neigung , den Antheik
der letzteren an der Verwaltung Samoas preis¬
zugeben und den beiden anderen Vertragsmächten die

Auseinanderfetzung über die Zukunft Samoas zu überlassen ,
leisten die Amerikaner auf Samoa den englischen Umtrieben

lebhafte Unterstützung . Daß unter solchen Umständen die

europäische , speziell die deutsche Unternehmungslust auf
Samoa ins Stocken geraden mußte , ist leicht erklärlich .
Der letzte Jahresbericht der Südsee - Plantageu - Gesellschast
in Hamburg bemerkte ausdrücklich , daß man Angesichts der

„ anarchischen Zustände " in Samoa nicht nur von den

Erweiterungen der Pflanzungen habe absehen , sondern

sogar einige bestehende habe eingehen lassen müssen .
Durch die Samoa - Akte von 1889 sind Deutschland leider
die Hände so ziemlich gebunden . Aber Eines läßt sich doch
erwarten : kommt es , wie es mehr und mehr den Anschein gewinnt ,
in Samoa wieder zu einem offenen Ausbruch der Feind ,

feligfeiteii der Parteien gegeneinander , zu einem abermaligen
Bürgerkriege , so wird Deutschland im Interesse seines An -

Slttzetgen -Prcis :
Die einspaltige Petitzeile für lotalt Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfa . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

( Nachdruck verboten . )

„ Beryll .
"

Erzählung von Taner » .
Das weite Thal zu beiden Ufern der Loisach bildete

damals seine ganze Welt . Aber auch diese kannte er nur

wenig , denn Alles erschien ihm in einem Nebelschleier , weil

Der Wechsel im Kriegsministerium .

( Von unserem Berliner p - Korrespondcuten .)
Serif » , 16 . Angust .

' Der Kriegsminister Bronsart v . Schellendorff ist aus
- Hesundheilsrücksichteu zurückgetreten . Da die Gesundheit des

Kriegsministers bis dahin eine unerschütterte war und seine

I Haltung im Reichstag bis zum Schluß den Eindruck eines

kernfesten , kräftigen Mannes machte , läßt sich annehmen ,
daß die Luft in den oberen Regionen eine sehr ungesunde

ist und daß sich diese Wirkung in der jüngste » Zeit

Haft besonders verstärkter Kraft gellend gemacht hat .
F AÄere , die an die erschütterte Gesundheit des Kriegsministers

nicht glauben wollen , meinen , daß fein Rücktritt durch

die Frage der Militär - Strafprozeßreform veranlaßt sei .

Diese Anschauung ist zweifellos eine irrige . Träfe sie zu ,
F so hätte mit dem Kriegsminister der Reichskanzler und das

gefammte Ministerium ihre Entlassung einreichen müssen .
Der Reichskanzler hat sich mit seiner am 18 . Mai d . I . im

I Reichstag abgegebenen Erklärung auf eine den modernen

| Anschauungen entsprechende Reform der Militär - Strafprozcß -

ordnung verpflichtet , und jpte Erklärung mußte den

Eindruck machen , daß das gejammte Staalsmiiiisterium
rwt ihm hierin solidarisch fei . Wäre jetzt bereits eine

der Reform ungünstige Entscheidung des Kaisers erfolgt , so
F hatte das gesummte Staatsministcrium zurücktreten müssen .

Es ist aber auch ganz außer Zweifel , daß die

Gründe für den durchaus nicht überraschend gefommenen
Rikktritt des Kriegsministers auf einem ganz anderen

Gebiete liegen . Sie sind im Wesentlichen in den

Zwischenspielen zu suchen , die sich bei uns seit

langer Zeit zwischen dem verantwortlichen Einfluß des

[ Kriegsministers und dem nicht verantwortlichen des Militär -
kabiuetts abspielten . Der Einfluß des Chefs des Militär -

■' kabinetts , des Generals v . Hahnke , hat sich leider als stärker
erwiesen . Er ist in verschiedenen Personenfragen , wir er¬
innern um au die Generale v . Spitz und Haberling , Sieger
geblieben , und es war nur naturgemäß , daß der Kriegs -

minister sich weigerte , fernerhin die Verantwortnng für
Handlungen zu übernehmen , auf die ihm der Einfluß enl -

zogen wurde .
Bronsart v . Schcllendorff geht , und Herr v . Goßler

tritt an seine Stelle . Wir sehe » den Einen ruhig scheiden ,
| bett Anderen ruhig kommen . Es handelt sich , soweit er -

sickstlich , nur um einen Personen - , nicht um einen System -

wejhsel ; und käme selbst der letztere in Frage , die Personen
I hätten nichts mit ihm zu thun . Bronsart v . Schellendorff

wer ein gewandter Parlamentarier und schlagfertiger
5 Rechner . Er war ein Mann der scharfen Tonart ;

wirkungsvoller wäre sie , wenn sie weniger scharf war ,

| gewesen . Daß er begeisterter für eine Reform veralteter

Institutionen im Heerwesen gewesen wäre , als feine Vor -

L .gänger , dafür haben wir keinen Beweis ; ob er hierin feinen
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sehens , wie seiner politischen und kommerziellen Stellung sich
entschließen müssen , mit fester Hand und nöthigenfalls
allein einzugreifen . Das einzige Mittel , wenigstens
einigermaßen den Frieden in Samoa zu sichern , ist die
Durchführung der Entwaffnung der Eingeborenen . Die bei
vem letzten Aufstand stattgehabte theilweise Anwendung
dieser Maßregel , bei der ja auch der „ Bussard " unter noth -
gedrungener Assistenz des britischen Kriegsschiffs „ Cura ? ao "

betheiligt war , hat in ihrer Wirkung nicht lange vorgehalten ;
nur ein allgemeiner und energischer Gebrauch dieses Mittels
kann die Verhältnisse unter dem dreiköpfigen Kondominat in
Samoa erträglich gestalten .

Deutsches Reich .
* $ » f - und Vrrfonal - Nachrichten . Das Kaiserpaar

wollte heute 23ormittafl von Wilhelmshöhc abreisen . Es wird heute
Abend im Neuen Palais bei Potsdam eintreffeu . — Reichskanzler
Fürst Hohenlohe , der » ach seinen Güten , bciWerki in Rußland
abgereist ist , wird erst zur Zusammenkunft des Czarcu mit Kaiser
Wilhelm zurückkehre, — Auch Minister v . Bötticher hat Berlin
wieder verlaffcn . — Zu den iu den letzten Tagen verbreiteten
Meldungen , daß Fürst Bismarcks Gesundheitszustand Anlaß zu
Befürchtungen gebe , schreiben die „ Hamb . Nachr .

"
, daß vor ca . acht

Tagen der Fürst allerdings an Mattigkeit in den Gliedern gelitten
habe . Diese sei jedoch sofort behoben worden und der Fürst
erfreue sich wieder einer geradezu erstaunlichen geistigen Rüstigkeit
und Frische . Er sei nicht richtig , daß BiAnarck seine Spaziergänge
eingeschränkt oder gar ganz ausgegcbeu habe , sondern das gerade
Gegcntheil sei der Fall .

* Keriitt , 17 . August . Die „ Volkszeitung "
theilt mit ,

daß Herr v . Stetten , welcher sich zur Kur in Sawa in

Ungarn befindet , von dort direkt nach Deutschland zurück¬
kehren wird .

Die „ Norddeutsche Allgcm . Zeitung
"

schreibt : Die am
13 . und 14 . August erfolgte Durchfahrt der gesummten
Uebungsflotle durch den Kaiser - Wilhelm -
Kanal , deren vorzügliches Gelingen Staatsminister
o . Boetticher dem Kaiser melden konnte , bildet einen Mixenden
Beweis der Leistungsfähigkeit des Kanals . In 30 Stunden

durchfuhren die Schleusen und den Kanal ohne jede Störung
in kriegsmäßiger Schnelle 39 Kriegssahrzeuge in kurzen Ab¬
ständen schnell aufeinander folgend , theilweise in den Nacht¬
stunden , darunter unseregrößtcnPanzerschiffeder Brandenburg -

Klasse mit vorzüglichem Erfolge . Die Kanalbau - Verwaltung
habe darnach ihre Aufgabe glänzend gelöst . Die Kanal¬

anlagen seien der außergewöhnlichen Inanspruchnahme voll¬
kommen gewachsen . Sämmtliche Betriebs - Einrichtungen
hätten sich vorzüglich bewährt . Dem Gesammtpersonal ,
insbesondere dem Betriebsleiter gebühre die größte An¬

erkennung . Die Probe zerstreue die letzten Bedenken wegen
der Sicherheit und Bequemlichkeit des Kanals , die vielleicht

zu dem bisherigen verhältnißmäßig geringen Verkehr bei¬

getragen hätten .
* Kriegs - Marine . Die „ Neueste, , Nachrichten meiden aus

Wilhelmshaven von gestern : Heute Morgen ist das Stations¬
schiff „ Ersatz Loreley

"
nach dem Milteimeer in See gegangen , um

die ( alte ) „ Loreley " bei Konstantinopel abzulöscn .
। — Easpaaak auiiawn ■ ---------

Anstand .
* Grsterrrich - Ungarn . Wie nunmehr endgültig fcstgestellt

worden ist , erfolgt die Anlnnft des Czarcnpaarcs am 27 . August
auf dem Nordbahnhof in Wien , woselbst das Kaiserpaar und
sämmtliche in Wien anwesende Erzherzoge und Erzherzoginnen sich
zum Empfange einsinden werden . An den,selben Tage ist in der
Hofburg Gala - Diner und Abends im Opernhause Theater pari ?.
Am 28 . findet große Parade statt , welche Kaiser Franz Joses per -
iönlich kommaudiren wird . Czar Nikolaus wird sein österreichisches
Dragoner - Regiment dem Kaiser vorsühren . Abends wird in der
Hofburg ein Konzert abgehalten , bei welchem besonders das Cello
hervortreten soll , da der Czar selbst Cellospicler ist . Am 29 . Vormittags
reist das Czarenpaar vom Nordbahnhof aus wieder nach Rußland
ab . — Der Kaiser von Rußland schenkte dem ungarischen National¬
museum den Säbel des Fürsten Georg Rakoczy aus dem
kaiserlich - russischen Hofmuscuni , welcher sich zur Zeit in der
Millenniums - Ausstellung befindet . Der russische Botschafter iu
Wien , Gras Kapnist , verständigte hiervon den Minister des Acußern ,
Grafen Goluchowski , durch eine Zuschrift . In derselben heißt es ,
sein kaiserlicher Herr , der erfahren , welch lebhaftes Interesse
man in Ungarn für dieses historische Andenken hege , habe

ihn mit der Ueberinittelung der Schenkung betraut , durch
welche der Kaiser bekunden wolle , wie hoch er die Herzlichkeit
schätze , welche das Verhältniß zwischen dem russischen Kaiserreich und
der österreichisch - ungarischen Monarchie charaktertfire . Graf
Goluchowski dankte in einer Zuschrift , in welcher er mittheilte ,
Kaiser und König Franz Josef sei durch diese zarte Aufmerksamkeit
sehr lebhaft berührt und betraue ihn Papiit , durch Vermittlung des
Grafen Kapnist dem Kaiser Nikolaus seinen aufrichtigen Sauf zu
übermitteln . Er beeile sich die Schenkung der ungarischen Regierung
sofort mitzutheileu . Die Zuschrift des russischen Botschafters werde
von der nngarischen Nation mit lebhafter Freude und dankerfülltem
Gefühl ausgenommen werden .

* Italien . Die „Opinione "
äußert ihre Befriedigung darüber ,

daß die Idee der Blockade Kretas aufgegebeu und die Mächte
nunmehr bestrebt seien , die Pforte zur Gewährung billiger Forde¬
rungen zu bewegen , welche der Vertrag von Haleppa sauktionirte .
Italiens Stelluiig sei in dem Dreibünde durch die Freundschaft mit
Englaiid gekeuiizeichnct ,

* Belgien . Aus Antwerpen , 15 . August , wird gemeldet :
Man befürchtet , daß der gestrige Umzug der Werftarbeiter das
Vorspiel zu einem allgemeinen Hafenarbeiter - Ausstand sei .
Der englische Agitator , welcher sich an dem gestrigen Umzüge be -
theiligte und verhastet wurde , soll ausgewiescu werden .

* Frankreich . Ministerpräsident Meline hielt in einer land -
wirthschafllichen Versammlung iu Remiremont , der er präsidirte ,
eine Rede , in welcher er etwa Folgendes ausführte : Die Gesetze ,
welcke in den letzten 15 Jahren zu Gunsten der Lcmdwirthschast
eiugefnhrt seien , hätten das Vermögen Frankreichs um mehrere
100 Millionen Francs vermehrt . 11m das Werk zu vollenden , werde
er im Parlament beantragen , für ein Gesetz zu stimmen , durch
welches die landwirthschaftlichen Versichernngc » geregelt und
Landwirthschaftskanimcrn geschaffen würden . — Der „ Temps " ver¬
öffentlicht eine Korrespondenz ans Madagaskar , in welcher formell
erklärt wird , Frankreich würde , um die Ruhe auf Madagaskar
wikderherziistellen die Königin absetzen und von der Insel aus -
weisen . — „ Libre Parole

"
spottet über alle Ideen , Weiche darauf hinaus -

gehen,dem Czareu ein Geschenk zu widmen . Das Blatt sagt , eS
wäre ein Unsinn , dem russischen Kaiser ein Petschaft oder ein Tinten¬
faß zti verehren , da er dar franco - russische Bünduiß weder besiegeln
noch unterzeichnen wolle . Das Geschenk einer Wiege an die Czar in
wäre ebenfalls Unsinn , da man daraus schließen könne , daß Frank¬
reich kindisch geworden fei und sich in Illusionen wiege . — „ Petit
Journal " meldet , daß anläßlich der Czarenbesuchs bisher folgende
Festlichkeiten festgesetzt ivorden sind : Glänzender Eiiipfang , Truppeii -
schan , großes Diner im Elysse , Galavorstellung im Opernhaus .
Alle Festlichkeiten werdeii offiziellen Charakter haben , von der
Regierung selbst orgniiifitt und vom Präsidenten geleitet werden .

* Großbritannien . Premierminister Salisbury hielt
in Dover bei einem Festmahl eine Rede , in welcher er von der
Gefahr im Osten Europas , welche ganz Europa bedrohe , sprach
und ii . A . Folgendes ausführte : Das Volk wäre im Jrrthiim ,
welches behaupte , daß er , Salisbury , weil er der Türkei mit einer
Züchtigung gedroht habe , damit England verpflichte , einen Krieg zu
beginnen , um diese Züchtigung ausznführen . Er glaube , die
englifdie Regierung thue nichts , um die Gemeinsamkeit in dem Vor¬
gehen der Mächte zn zerstöreii . Das liebel könnte sich von dem
Sitz der Krankheit aus auf die gesunden Theile des Körpers ver¬
breiten . Er hoffe zuversichtlich , daß die Mächte im Staude fein
würden , die Gefahr zn beseitigen , solange es noch Zeit wäre .

* Montenegro . Aus Cettinje , 16 . August , wird gemeldet :
Der Prinz von Neapel uub der Erbprinz von Montenegro reiften
Vormittags von Antivari ab und begaben sich hierher . Da der
Prinz von Neapel im strengsten Jncognito reist , fand kein offizieller
Empfang statt .

* Türkei . Nach einer Miiiheilung des kaiserlich deuischeu
Postamts iu Konstantinopel ist der Vertrieb der „ Frank¬
furter Zeitung

" iu der Türkei verboten worden ; aus¬
nahmsweise dürfen Exemplare nur noch an sechs Stellen ( kaiserliche
oitomanische Bank , Preßbürcau , französische Botschaft , Direktion der
orientalischeii Eisenbahnen u . dergj . ) geliefert werde » . Die Kreleiiser -
Freundlichkeit des Blattes scheint den „ kranken Mann "

verschnupft
zu haben .

* Amerika . Der cuba nische Aufstand erhält nach wie
vor thnnlichste Förderung von de » Vereinigten Staaten her . Aus
Brunswick ( Georgia ) wird neuerdings telegraphirt : Dem Schlepp¬
dampfer „ Dauntleß " ist es gelungen , vom Flusse Satilla aus nach
Cuba in See zu gehen . Der Dampfer hatte 100 Flibustier ,
2 Gatling - Kauonen , 2 Hotschkiß -Kanonen , etwa 1000 Granaten ,
1 Million Patronen , sowie andere Muuitiou und 500 Gewehre
an Bord .

Aus Kunst und Krbeu .
» Die Prüfungen de « Kpangenbergfchrn Konser¬

vatoriums für Musik ( Taiinusstraße 48 ) sanden am vergangenen
Samstag in der Aula der Oberrealschule statt . Zum Vortrag
gelangten , so wird uns geschrieben , an diesem Tage 93 Nummern ,
bestehend aus Klavier - , Violin - , Cello - und Kammermusikwerken .
Soweit wir in der Lage waren , den Veranstaltungen beizuwohiieii .

darf konstatirt werden , daß die zu Gehör gebrachten Vorträge ein »
wohlthiiende Sicherheit bezüglich der technischen Ausführung , sowie
namentlich in den Mittel - und Oberklassen , auch ein richtiges Er¬
fassen des geistigen Inhalts verriethen . Die gebotenen Leistungen
machten dem auf das Vortheilhafteste bekannten Institut alle Eh »
und ließen erkennen , daß Lehrer wie Schüler erfolgreich an di -
künstlerischen Aufgaben herangetreten find . Möge die Anstalt auf
dem bisher verfolgten Wege weiter sortschreiten : eine wirkliche und
gute Pflegestätte der Kunst zu fein !

* FrankfurterZtadtthoater . ( Wochen - Spielentwursi
Opernhaus . Dienstag , den 18 . August : „ Regimentstochier "
Hierauf : „ Bajazzo

"
. Mittwoch , den 19 . : „ Zigeunerbaron ' '

Donnerstag den 20 . : „ Armida "
. Freitag , den 21 . : „ Hänsel und

Grethcl "
. ,- ßuppenfee "

. Samstag , den 22 . : „ Rheingold '
. Sonntag

den 23 . : „ Rnmzi
"

. Montag , den 24 . : „ Obersteiger "
. Schauspiel !

Haus . Dienstag , den 18 . August : „ Probcpfeil "
. Mittwoch

den 19 . : „ Hüttenbesitzer "
. Claire : Frl . Wagner als Gast . Donners !

tag , ben 20 . : „ Hotel zum Freihafen " . Freitag , den 21 . : „ Braut
von Messiim " . Samstag , den 22 . : „ Die Widerspenstige

"
. Sonntag ,den 23 . : Abschieds -Vorstellung des Fräulein Marie Gündel , neu

cinftubirt : „ Der Roman eines armen jungen Mannes "
. Marguerite -

Frl . Marie Gündel . Montag , den 24 . :„ Hamlet "
.

A Lnrrmdurg , 16 . August . Das Hauptgebäude der alten
Abtei iu Echternach ist in der Nacht vom 14 . auf den 15 . auf bisher
unaufgeklärte Weisem Braud geraten und zum allergrößtenTheil bi ,
auf das Kellergewölbe niedergebraunt . Nur ein Theil der im Privatbesitz
befindllcheusrüherenWohnränineder Abtes , in welchem sich noch herrliche
Korduauleder - Tapeten , Zimmerdecken : c. befanden , konnte gerettet
werden . Die prachtvolle Basilika , welche im Laufe der letzten
zwanzig Jahr mit sehr bedeutende » Koste » vollständig reftaurirt
worden , stand in der größten Gefahr , wurde aber durch recht¬
zeitiges Niederreißen der daranstoßendeit und bereits in Brand
geratenen Gebäulichkeiten gerettet . Das ungeheure Befitzthum
war tu zwei ungefähr gleiche Hälften getheilt , von denen die eine ,
östliche , dem luxemburgischen Staat gehörte , während die andere ,
westliche , sich im Privatbesitz befand . Es ist kaum auzunehnien ,daß dieses größte Baudenkmal des luxeinburger Landes wieder a » f-
gebaut werden wird ; in keinem Fall wird die Versicherungssnmme
hinreichen , um dieses zu bewerkstelligen . Zu bemerken ist noch , daß
die Feuerwehr des benachbarten preußischen Dorfe , Trat spontan
und sehr bald zur Hülfe herbeigeeilt war und beim Lösche » resp .
Einschränkeu der Feuersbrunst recht hervorragende Dienste geleistet
hat . Ans Luxemburg waren sämmtliche disponible Mannschaften
der Freiwilligen -Coinpagnie ( ungefähr80Mann ! ! !) nach Echternach
kommandirt worden und sind größtenteils zur Zeit noch dort .

* Zu Andrees Kallsnfahrt . Mit Bezug ans das aus
Ottawa veröffentlichte Telegramm , nach welchem Indianer in Britifch -
Colnmbien einen Ballon beobachtet haben wollen , der für den Andröes
angesehen wurde , hatte das schwedische Ministerium des AiirtvärtiKn
an den schwedisch - norwegischen Konsul in Victoria in Britisch .
Columbien eine Anfrage gerichtet . Auf dieselbe ging folgende tele¬
graphische Antwort ein : Gedachter Ballon passtrte über Winnipeg
am 1 . Juli . Ein Kaufmann in Haseltown am Skeenafluß auf dem
55 ° 16 ' nördlicher Breite und 127 " 4G östlicher Länge berichtete am
3 . Juli , daß au dem genannten Tage um 7 ' / - Uhr Abends Indianer
einen ballonähulichen Gegenstand 4 Meile » westlich von Haseltown
in einer Höhe von etwa 400 Fuß beobachtet hätten . Es hätte zur
Zeit ein steifer „Nord -Nord - West -Wind geherrscht . Indianer bei
Heardward am Skeenafluß hätten berichtet , daß sie an demselben
Abend einen ballonähulichen Gegenstand beobachtet hätten , welcher
einen starken Lichtschimmer verbreitet habe und von Nordwesten ge-
kommen sei . Der Kaufinaiin sieht diese Mittheilnngen für glaub¬
würdig au , kann aber erst nach 6 Wochen nähere Nachricht senden .

Ans Stadt uud Land .

Wiesbaden,17 . August .
— Nefchichtskalruder . 17 . August . 1603 . GrafTorftensson ,

schwedischer Feldherr und Staatsmann , * Wenersborg . 1676 . Chr .
v . Grimmelshausen , f Renchen . 1786 . Friedrich der Große , f Sanssouci .
1799 . R . v . Mohl , Rechtslehrer , * Stuttgart . 1801 . Friederike
Bremer , schwedische Nomanschriftstellerin , * Tnorla b . Abo . 1812 .
Sieg Napoleons I . bei Smolensk . 1820 . Emil Angier , französischer
Dichter , * Baleuce . 1830 . Rich . v . Volkmami , Mediziner und
( R . Leander ) Schriftsteller , * Leipzig . 1843 . Rampolla del Tindaro ,
päpstlicher Generalsekretär ,

* Polizzi .

_
— V » rfo « al - Nachrichten . Herr Geheimer Baurath

Schatteiner in Koblenz ist als Regierungs - und Baurath der
Königlichen Regierung in Wiesbaden überwiesen worden .

m . T Kurhaus . Das morgige 66 . GeburtSsest unseres hohen
Verbündeten , des Kaisers Franz Josef , ivird auch in nuferer Stadt
nicht unbeachtet vorübergehen . Zur Feier desselben und zu Ehren
unserer österreichischen Kurgäste veranstaltet die Kurdirektiou ein
österreichisches Ratio nal - Fest - Konzert , das — bet
günstiger Witterung — mit bengalischer Beleuchtung der Fontaine
und des Parks und einem Schluß - Bouquet verbunden sein wird ..
Es giebt wohl fein anderes Land , in welchem die Musik eine so blühende
Heimstätte gesunden , wie in dem schönen Donanlande , weshalb
das Programm des morgige » Abends auch in rein mustkalifcher
Hinsicht dem Konzert ein hervorragendes Interesse verleiht . Dasselbe

gab ihm den Laufpaß . Nun schüttete sich der Hohn des

ganzen Dorfes erst recht über den armen Burschen . Dies
setzte ihm so sehr zu , daß ihm sein ganzes Leben verleidet
wurde . Er beschloß , in den tiefen See dort oben am
Fuße der Zugspitze zu springen uub so sein ihm lästig ge¬
wordenes Dasein zu enden .

Am nächsten Morgen nahm er sein Krystallfensterchen ,
verließ heimlich das Dorf , wanderte dem hohen Wetterstein¬
gebirge zu und stieg neben dem Wachsenstcin hinan , bis er
zu dem schwarzen , kalten See kam , hinter dem sich die Wand
der Zugspitze scheinbar senkrecht erhebt .

Dort setzte er sich hin und sann nochmals nach . All
das erlittene Unrecht , all sein Leid trat ihm vor die Seele .
Er wußte und fühlte , daß er gerade so klug wie die Anderen ,
gerade so tüchtig war , daß ihm das Alles aber nichts half ,
denn er sah eben nicht so wie sie und galt daher immer als
ein Ungeschickter , als ein Dummkopf . So lange er aber als

solcher erschien , konnte er sich nie um die Liebe eines ordent¬

lichen Mädchens bewerben , und wenn er auch von der un¬
beständigen Vroni nichts mehr wissen mochte , so würde ihn
ja auch eine jede Andere auslachcn , um die er freien wollte .

„
' s is

' scho' ' s G '
scheider , i '

mach
'

oan End .
"

Damit ergriff er das Krystallfenster und schleuderte es

so auf den steinigen Boden , daß es in tausend Stücke zer¬
sprang . Zufällig fiel ein Strahl der Sonne auf das Haupt¬
stück des ebenfalls geborstenen Mittelkiesels . Unwillkürlich
griff er nach dem leuchtenden Stück und fühlte , daß das¬

selbe die Form eines Zwetschgenkerns angenommen hatte
und an seinen Oberflächen ganz glatt geworden war . In
seiner Gewohnheit , alle Gegenstände nahe an die Augen zu
halten , nahm er auch diesen glasartigen Kiesel dicht vor

sein rechtes Auge und betrachtete ihn . Dann sah er zufällig
hindurch , und mit einem Mal rief er wie bezaubert aus :

„ Heilige Jungfrau Maria , was is
' denn das ? I

'
sieh

ja die Sloa am Bod ' n ganz g
'
nau ! " Dann erhob er den

Kopf , immer den Kiesel vor sein Auge haltend : „ Un ' die

Baam , un
' die Bleamerll Ja un

’ die Wetterstoawand l

Dees is
'

ja koa verschwommene Wolk
'
n für mi '

mehr , dees
is

'
ja a Fels mit Riß un '

Spalt
' « ! Un '

ganz da droben
liegt Schnee ! All ' dees siehg ' i ' so deutli ' wia wann ' s grab
vor meini Ang

' n wär '
.
"

Dann nahm er den Kiesel weg und sah wieder so schlecht
wie vorher . Schnell führte er ihn abermals vor das Auge .
Alles erstanb wiederum vor ihm in herrlicher , leuchtender
Klarheit . Der Bursche wußte nicht , wie ihm geschah . Er
probirte immer von Neuem , wechselte das Auge und erzielte
stets den gleichen Erfolg . Jetzt erst erkannte er , daß er
wirklich nicht träumte , daß er mit Hülfe seines Kiesels so
gut , wenn nicht besser sah wie alle seine Kameraden .

Da fiel er auf die Kniee und betete :

„ Lieab ' r Herrgottvattcr . Du hast a Wunder thoa , um
mi ' von der groß

' « Todsünd des Selbstmords zu bewahr
'
n .

Dees will i ' Dir aa in ei ’
ganz

' Leb ' n lang dank ' n . Wenn
bet Gebauke « wahr is

'
, den Du mir g

'
wiß aa eingeb

'
n hast ,

baß man mit oam Kiesel ober oam Glasl , was so g
'
formt

is
' wi a Zwetschgenkern , Kurzsichtige besser sehgn machen

kann , bann will i ' nit eahnber ruh
' n , bis i ' ' s rauskriegt

hab
'
, solchi Glasl ' n herz

'
stell

' n . Dann will i ' die Un¬
glücklich

' « , die so viel durchg
'
macht Hamm wie i '

, wieda froh
und glückli

'
mach

'
« . Dees soll mci ' Dank sein .

"

Hierauf fügte er noch ein Vaterunser bei , erhob sich
dann und kehrte , immer feinen Krystall vor das Auge
haltend , in das Thal zurück . Eine ganz neue Welt tauchte
vor ihm auf , er sah bisher ungeahnte Wunder der Natur ,
er fühlte sich wie im Himmel .

So gelangte er nach An zurück . Auch das heimathliche
Dorf erschien ihm ganz anders , viel schöner wie vorher .
Plötzlich entdeckte er die Vroni , die am Zaun ihres väter¬
lichen Gartens stand und mit einem anderen Burschen schäkerte .
Mit Hülfe seines Kiesels konnte er sie ganz genau beobachten .
Unwillkürlich ballte er die Faust , entfernte damit den Kiesel
von seinem Auge und sah wieder nichts .

„ Dees if aa a Fingerzeig vom lieab '
n Herrgott . Mei

Leb '
n g

'
hört nimmer der Dirn ; niet ' Leb ' n g

'
hört den Un¬

glücklich
' « , die kurzsichti

'
san . "

Nun kehrte er in den Garten seines väterlichen HofeS |
zurück , setzte sich unter die Esche und sann nach . Bald A
war fein Entschluß gefaßt .

„ 3
’

verlaß d '
Heimath , geh

'
nach Münch

'
n un '

schau , «
daß i ’ dort bei die Franziskaner , die so schöni Glasbild ' ln un ' J

so künstlich ! Glasg
'
fäß mach

' n , Aufnahme find
'
. Dort werd ' -

i '
scho

' lerne , so Glaseln wia a Zwetschgenkern herz
'
stell

' n .
" |

Durch nichts ließ fich der Wittig Wastel mehr aufhalten . |
Am nächsten Tage vor Sonnenaufgang wanderte er schon 1
los ; drei Tage später zog er in München ein . Kein Mensch f
in Au wußte , warum er die Heimath verlassen hatte . Nach 1
kurzer Zeit galt er int Vaterhaus als verschollen . —

Jahre vergingen . Bei den Mönchen hatte der Sebastian j
Wittig einen sehr gelehrten Pater Namens Roger Bacon l
kennen gelernt . Dieser nahm ihn mit nach England , unter » ]
stützte ihn bei seinen Versuchen , und endlich erreichten beide s
ihr Ziel ; sie hatten die rundgeschliffenen Vergrößerungs - 1

gläfer erfunden .
Nun faßten sie je zwei derselben iu Holz - und Horngestelle „ 1

banden sie vor die Augen , und das Hülfsmittel für Kurz » j
sichtige , um scharf zu sehen , war geschaffen .

Da für alle jene Unglücklichen , welche bisher in einer 1
stets halbverschleierten Welt gelebt hatten , die kleinen , vor
ihre Augen gebrachten , rundgeschliffenen Glasstücke kostbarer |
waren als die werthvollsten Edelsteine , so nannten sie ihr ;
neues Sehinstrument „ Beryll

"
, womit man im Frühmittel » i

alter Edelsteine und später Gläser bezeichnete . Daraus ent » |
stand unser Wort „ Brille "

.
Jahrhunderte sind seitdem vergangen . Tausende , 1

Millionen von Menschen genießen die unschätzbaren Vortheile |
der Brille . Wenige kennen noch den Namen des gelehrte « i
Roger Bacon . Niemand aber weiß etwas von dem Franzis » |
kanermönch Sebastian Wittig . Vielleicht hat der , der ih « j
gesehen , ihn ebenfalls nur durch eine Brille erschaut , durch |
die kostbare , herrliche Brille der Phantasie S



No . S8Ä . 44 . Jahrgang . Wiesbadener Tagblatt tAbend - AnSgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . 17 . August I8SS . Sette S .

verzeichnet die Tondichter Beethoven , Haydn , Joh . und Ed . Strauß ,
Srahms , Koschat , Neustedt rc . Besonderes Eintrittsgeld wird nicht
erhoben .

— Theater . Aus der Kanzlei des Theaters wird
uns geschrieben : Die neue Direktion hat in den Herren Gustav
Ichulhe , Adolf St iewe nndAIduin Unger tüchtige Regisseure
eugagirt . Der erstere ist hier schon in gutem Ansehen durch frühere
Erfolge ; Herr Sticwe genießt ein Renommee als feinsinniger uub
geschickter Regisseur nnd Herr Unger hat schon früher mit Herrn
Direktor Rauch zusammen gearbeitet , sodaß letzterer der neuen
Tircktion auch hinsort von bestem Nutzen sein wird .

— Lach - Anofteüuns für Hotel - Wirthsichaftorveferr ,

ätzwie
verwandte Gewerbe . Für diese Woche ist folgendes

trog ramm aufgeflellt : AmMoirtag : Dopvelkonzert , nm Dienstag :
Großes Monstrekonzert , ausgeführt von 180 Musikern , zu den , auch
Großfürst Michael Michaelowitsch und Gemahlin ihren Besuch iu
Aussicht gestellt haben , am Mittwoch : DoppeUonzert unter gefälliger
Mitwirkung eines hiesigen Gesangvereins , am Donnerstag : Großes
Kinderfest , bei dem 300 Waisenkinder durch die Firma Engelhardt in
Rüsselsheim mit „ achtem Malzkaffee

" und Kuchen bcwirthct werden .
Am nächsten Samstag , Sonntag nnd d : a ersten Tagen der nächsten Woche
führen die hiesigen Turner aus dem Aussteiluugsterrain Turnspiele
e « f . Doppel - Konzerte finden täglich statt . — Eingetretener Un¬
zuträglichkeiten halber werden am Abend keine Eintrittskarten
L 30 Pfg . mehr ausgcgedeu . — Bon maßgebender Seite wird bei »
Hanptausschnsse immer wieder lebhafte Anerkennung für das
Arrangement , wie auch den idealen und praktischen Werth der Aus¬
stellung , die bis ins Kleinste wohl dnrchgeführt ist , ausgesprochen .
Die größte Anerkennnng aber liegt iu dem zahlreichen Besuch , der
tagtäglich der Ausstellung zu Theil wird und der sich aus allen
Gesellschaftskreisen rekrntirt . Die hol >e Aristokratie wendet der Aus¬
stellung ebenso ihre Gunst zu , wie der Handwerker und Arbeitender sich
die Gelegenheit nicht entgehen läßt , den Kreis feines Wissens durch die
Aufchanung aller technischen nnd wirthschaftlichen Errungenfchasten ,
deren die Ausstellung so viele bietet , zu erweitern . — Am gestrigen
Tage war der Besuch ein überaus zahlreicher , dieHauptausstellungs -
halle war derart bevölkert , daß die Aufseher alle Mühe hatten , den
Menschcnftrom zu dirigireu . Daß dabei die Kauflust und die
Frequenz der Restaurationen nichts zu wünschen übrig ließen , läßt
stch leicht ermessen . Bei dem Konzert zweier Militärkapellen herrschte
ein lebhaftes Treiben auf dem weiten Ansstellnugslerrain , desfen
gärtnerische Anlagen jetzt im schönsten Schmucke Pranger . —
Die Fach -Ausstellung hatte am gestrigen Sonntag den bis jetzt
stärksten Besuch anfznweisen . Sie war namentlich der Zielpunkt
Tausender Ausflügler aus unseren nächste » Nachbarorten und
Nachbarstädten , insbesondere Mainz . Schon bald nach 3Uhr war der
Andrang so groß , daß die Einlaßbegehreuden zeitweilig sich zu
Hunderten vor den Kaffenhäuschen am Eingänge drängten . Die
Besucherzahl konnte , da etwa 10,000 Tageskarten verkauft
worden sind , einschließlich der Abouuenteu , leicht auf 14 - bis
15,000 geschätzt werden . Daß bei dieser Meufchenmaffe in der
Ausstellungshalle ein Drängeln und Drückeu , wie beispielsweise aus
dem Andreasmarkt entstand , ist begreiflich , und daß auch die Wirthe
einen „ guten Tag " hatten , braucht nicht besonders erwähnt zu
Werden . Bo » Nachmittags 4 Uhr bis Abends 11 Uhr konzertirte »
ansere 80er Regimeutsmufik und das Trompetercorps des
14 . Husaren -NegimeiitS ans Cassel . — Unter unseren Berichten über die
in der Ausstellung vertretenen auswärtigen Firmen wollen wir nicht
verfehlen , auf die Abtheilung der Herren Gebr . Horhl , Schaiimwei » -
kellerei in Geisenheim i . Rhg . ( Vertreter : Max Elouth , hier ) , anf -
merksain zu machen . Betreffende Firma zeigt uns im Mittelgang
der Ausstellungshalle chie 7 Meter hohe Pyramide , welche von über
1000 Schauflaschen aufgebant ist und deren Spitze eine Rieseuflasche
der beliebtesten Seltmarke „ Kaiser - Blume " bildet . In höchst geschmack¬
voller Weise sind die verschiedenen Marken in schönem Arrangement
gruppirt und fallen die am Sockel der Pyramide augebrachteuWappen ,
das bayrische , rumänische und italienische , welche die Firma als Hof¬
lieferanten zeichnen , dem Beschauer ins Ange .

— Dir Ztencrpstichtlgen in den Straßen mit den Anfangs¬
buchstaben P und Q werden hierdurch an die Entrichtuiig der fälligen
zweiten Rate der Staats - nnd Gemeinde - Steuer erinnert . Die
Stadtkasse ist von Vormittags 8 bis Mittags 1 Uhr geöffnet .

— Die Berliner Au » steU » » g » loit « rie wahrscheinlich
« ngnltig . Bei der Ziehung nm Samstag der Ausstellnugslotterie
stellte sich heraus , daß ein Gewinn fehlte , der entweder zu wenig
eingezählt worden oder auf irgend eine andere Art abhanden ge¬
kommen fein muß . Es wurde sofort eine genaue Untersuchung un¬
geordnet itnb bie Trommeln amtlich versiegelt . Es ist die Möglichkeit
vorhaudeti , daß bie ganze Ziehung für ungültig erklärt wird . Bei
der vorgestrigen Schlußziehung fiel der zweite Gewinn im Weiche
von 15000 Mk . ans Nr . 69,905 , der fünfte Gewinn im Weiche von
2000 Mk . auf Nr . 298,904 .

— Dnm Korsen - Mochenbericht . Ein Dentsch - Amerikaner
schreibt UNS : „ Erlauben Sie mir , auf einen Jrrthuni in dem
Vocheubericht der Dentschcn Genoffeuschaftsbauk von Socrgel ,
F .irrisius n . Co . aufmerksam zu machen . Es heißt dort , „ daß

‘
bie

Mehrzahl der Kongreßmitglieder einstweilen Freunde der bestehenden
Währung sind , uub baß hierin erst Neuwahlen für den Kongreß ,
die im Jahre 1898 stattfinben , eine Aenberung herbeiführen können "

.
Das ist unrichtig : Neuwahlen für den Kongreß fiuben ( wie alle
itoei Jahre ) diesen Herbst gleichzeitig mit der Präsidentenwahl statt ,
und die neuen Kongreßmitglieder treten ihr Amt auch gleichzeitig
mit dem neuen Präsidenten am 4 . März 1897 an . Was den Senat
betrifft , so hatte derselbe schon in den letzten Jahren eine Silber -
Mehrheit . Er wird alle zwei Jahre zu einem Drittel erneuert .

* Schietflein , 15 . August . In der jüngsten Gemeinderachs -
® uug wurde der Entwurf einer Polizei -Verordnung , betr . die

- Polizeistunde für Gast - und Schatikwirthschaste » , angenommen ,
wonach dieselbe für Einheimische auf 12 Uhr Abends festgesetzt wird .
Aus Fremde findet sie keine Antveudnug . — Iu Eltville ist eine
Weibliche Leiche im Alter von ca . 20 Jahren geländet worden . Sehr
wahrscheinlich rühren der Hut und Schirm , welche vor einigen Tagen
m der Nähe der Rheinhütte am Rheinufer gefunden worden sind ,Von dieser Person her .

△ Dom Rhein , 16 . August . Der Rhein ist in den letzten
Tagen wieder so stark gestiegen , daß er den Hochwasserstand erreicht
bat und heute in den Niederungen über bie Ufer getreten ist . In
diesem Jahre ist dies bereits bie vierte Hochfluth , welche bei bem
Unbeständigen Wetter auch nur langsam verlaufen kann .

* Uiederiahnstein , 16 . August . Zum | 1 . Oktober d . J ^
toeutuell später , ist hier die Stelle eines StabifefretärS zu besetzen .
Ter Gehalt beträgt 1400 Mk . Definitive Anstellung erfolgt nach
toi er Vorprüfung uub etwa einjähriger Probezeit . Eingaben und
Zengniffe sind binnen drei Wochen an den Magistrat hierselbst ein -
Vtieichen .

* Herborn , 13 . August . Herr Schulamts - Kandidat Hermann
erünetoalb aus Erbenheim wurde zum Lehrer au die hiesige
Praparaudenschule berufen .

. * Frankfurt a . M . » 15 . August . Der Abgeordnete Mohr
' tobet der „ Franks . Ztg ." folgende Berichtignug : „ Es ist nicht wahr ,
daß ich es unternommen habe , den Werkmeister eines Fabrikanten
rurchVersprechungen zu bestimmen , Einrichtungen nud Fabrikations -
Seheimnifse zum Zweck des Wettbewerbs mir mitzutheilen , daß ich ,um Fabrikationsgeheimnisse von

^
Angestellten zu erspähen , dorthin

Üereist fei . Es ist ferner nicht wahr , daß ich mich in die Fabrik
M Mittagsstunde eiiigeschficheu habe , ich bin Überhaupt nicht in der
Morst gewesen . An dem ganzen Polizeibericht ist überhaupt von dem
Wesentlichen nichts wahr , außer , daß ich in Worms gewesen bin und bei
“ toi nicht als Werkmeister , sondern mit mehreren Gesellen selbst -
taibig arbeitenden Schloffermeistcr P . Hahn in Horchheim bei
Wvrms eine von ihm erfundene Maschine bestellen wollte , wie sie
to einer Fabrik bei Worms arbeitet und hieraus völlig uu -
• iredjtigter Weise ein Anlaß genommen ist , mich anzuhalten . Ich
xwe mich gleichfalls nicht als Reichstagsabgeordneter ausgegeben ,
Mdern nur bei Befragen nach meinem Namen und nach Legitimatiou

als Landtaasadgeordueten bezeichnet . Di « in dem Bericht ent¬

haltene » Beleidigungen werde ich gerichtlich verfolgen .
"

Hierzu be¬
merkt die „ Frankf . Ztg .

"
, daß die Firma in Horchheim bei Worms

auf deren Betreibe » Herr Mohr sistirt wurde und jetzt in Unter¬
suchung genommen ist , erklärt hat , für alle in der „ Frankf . Ztg .

"

enthaltenen Thalsachen teinstehen zu können und zu wollen . Herr
Mohr verschweigt übrigens , daß der Schlossermeister Hahn seit
vielen Jahren Werkmeifter in der Horchheimer Fabrik ist und daß
die von ihm erfundene Maschine eben zu den Fabrikgeheimnisien ge -
hört , die das Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb schützen will .
Das Weitere wird sich zunächst vor dem Gericht finden , an das die
Strafsache gegen Mohr gelangen wird .

Kleine ThronlK .
Aus Greiz wird gemeldet : In der Papierfabrik von Günther

ist ein Cylinder geplatzt . Vier Personen sind verbrüht , zwölf durch
uniherfliegeude Eiseuiheile verletzt .

Im Wilkower Walde bei Pleß wurde an dem Dienstmädchen
Libnda aus Tichau ein Lustmord verübt . Die Leiche wurde mit
aufgeschlitztem Bauch aufgefnnben . Als Mörder ist der Mühlen -
arbeiter Äaiuczyk aus Nikolai verdächtig und dessen Mutter der
Mitwisserschaft ; beide wurden verhaftet .

Samstag Abend wurde Wien und dessen Umgebung wieder
von einem furchtbaren Unwetter heimgesucht , welches an den
Kulturen großen Schaden anrichtete . Die Donau stieg rapid .

In Wien,ist der Oberkommiffar der Wiener Polizeidirektion ,
Richard Cossa , im 49 . Lebensjahre gestorben . Oberkommiffar Cossa
sprach nicht nur alle Weltsprachen , sondern beherrschte
auch alle übrigen Idiome , sogar Sanskrit und die hebräische Sprache .

Gerichtssaal .
— Wiesbaden , 17 . August . ( Ferien - Strafkammer .)

Vorsitze » der : Herr Landgerichtsdirektor Grau . Vertreter der
Königl . Staatsanwaltschaft : Herr Staatsanwalt Langer . — Der
Taglöhuer Karl D . von Niederwalluf war seiner Zeit wegen
Körperverletzung vom Schöffengericht dahier zu 40 Mk . Geldstrafe
und zur Tragung der Kosten des Berfahrens verurtheilt worden .
Die hiergegen eingelegte Bernsnng des Angeklagten verlief erfolglos . —
Der Taglöhner Karl K . von hier , geboren 1873 , früher Fabrik¬
arbeiter iu Biebrich , ist beschuldigt , daselbst in der Rächt vom
19 . zu in 20 . April d . I . einem früheren Schlafkollegen , dem Fabrik¬
arbeiter M ., mittels Einsteigens in dessen Schlafstube ein
Portenionnaie mit 32 Mk . 60 Pf . gestohlen zu haben .
K . stellt die Anklage enlschiedeu in Abrede . Er ist nicht auf
frischer Thai ertappt worden , hat sich aber durch außergewöhnliche
Geldansgaden sehr verdächtig gemacht , und da er auch schon dreimal
wegen Diebstahls bestraft ist , so hat der Herr Staatsanwalt au
K .s Schuld keinen Zweifel mehr nnd beantragt gegen deuselben
1 ' / - Jahre Zuchthaus . Das Gericht hielt den Angeklagten zwar
auch für sehr verdächtig , aber nicht für völlig überführt und er¬
kannte deshalb auf Freisprechung . K . , welcher sich bisher in Unter¬
suchungshaft befand , wurde sofort auf freien Fuß gesetzt . — Die
Wilhelmine St . von hier , geboren 1874 zu Dotzheim , eine wegen
Übertretung der fittenpolizeilichen Vorschriften uub Diebstahls
wiederholt vorbestrafte Person , wird zu 6 Monaten Ecfäugniß
verurtheilt , weil sie ihrer Dienstherrschaft einen Ring , ein silbernes
Herz , Kleidungsstücke und einen Nabelschnur gestohlen hat . —
Schließlich würbe der Tüncher Josef V . von H ö ch st a . M . wegen
Betrugs mit 6 Wochen Gesängniß bestraft .

Sport .
* Straßburg , 17 . August . Gestern Nachmittag wurde auf

der Rennbahn des „ Nacing - Club Straßburg " der mit großer
Spannung erwartete Tandem - Match über 50 km zwischen
den beiden Parisern Lesna und Sauge und den beiden Elsäffeni
Jeannin - Straßbnrg und Ricot - Mühlhansen ausgefochten . Einsatz
500 Mk . Das erstgenannte Paar hatte das Unglück , daß der Steifen
der Maschine während des Rennens platzte ; als an der hieraus
bestiegenen Maschine ein Sattel sich lockerte , gaben die Fahrer ,
welche ohne dies Mißgeschick voraussichllich das Rennen gewonnen
hätten , es auf . Ihre Konkurrenten Stannin und Nicoi setzten das
Fahren fort und legten die 50 km in 1 Stunde 14 Minuten zurück .
Sie schlugen dabei den bisherigen deutschen Record für die Stunde ,
welchen Fischer und Eiseirrichter in München mit 41 km 670 m ge¬
schaffen halten , indem sie in der Stunde 41 km 976 m , also 306 m
mehr , zurücklegten .

Handel , Industrie und Erfindungen .
* tzZrrwssen . schaftowesen . Das Direktorium der vom Staate

errichteten Preußischen Central - Genoffenschastskasse in Berlin hat
nun auch den ihr aiigefchloffcneu Provinzial - Hauptkasseu nnd
Verbände für die Zeit vom 1 . October 1896 bis 31 . März 1897 den
bisher gehaltenen Zinsfuß von 3 pCt . für Darlehn in laufender
Rechnung ober auf Lombarb - Conto , beziehungsweise 2V - pCt . für
täglich abhebbare Guthaben , bestätigt . Die vorgenannte Staatsbank
hat ban -.it aufs Neue bewiesen , daß ihr bie Beibehaltung eines
möglichst stabilen Zinsfußes für ihren hauptsächlich in ber deutschen
Landwirthschaft liegenden Kundenkreis dringend erforderlich erscheint .
Es wird hiernach der im hiesigen Bezirk direkt mit der Preußischen
Central - Genoffenschaflskasse arbeitenden Nassauischen Haupt -
GenoffenschaftSkasse zu Wiesbaden möglich sein , nach wie vor den
ihr aiigeschloffeuen Kredit -Genossenschaften den Zinsfuß für Schuld
in laufender Rechnung auf 3 ' / - pCt . zu belassen .

Ketzte Nachrichten
Bontine nt al • $ elegtol >6tn , 6 oirfagnte .

Berlin , 17 . August . Der Edisousche Pavillon in der
Gewerbe - Ausstellung ist gestern Nachmittag ausgeb ra nut . Das
Gebäude selbst stehl noch . In dem Pavillon fanden die Vorführungen
lebender Photographiecn ( Kinetomatograph ) statt .

London , 17 . August . Die „ Daily News " melbeu ans Canea
vom 15 . August , daß während des ganzen gestrigen Tages in ber
Provinz Maleviai , in ber Nähe ber Stadt Herakleion , ein heftiger
Kampf zwischen800 Aufständischen und bewaffneten
M n h a ni m e d a n e r n , die von türkischen Truppen unterstützt wurden ,
ftattgefnnben hat . Die Christen hätten gesiegt , die Türken zurück -
getrieben uub 4 Kanonen , Waffen und Munition erbeutet . —
Dasselbe Blatt schreibt : Chamberlain will den Präsibenten
Krüger eiulaben , alles Material vorzulegen , welches nach feinem
Wunsche zur Kenntmß ber Sübafrika - Kommission gebracht werben
solle . Chamberlain gehe auch damit um , an Rhodes eine Einladung
zu senden , zugegen zu fein , wenn die Kommission nach Wieder -
zufainmentritt des Parlanieuts ihre Untersuckuugen eröffnet .

Madrid , 17 . August . Die Ansloosung der für Cuba be¬
stimmten Truppen hat hier gestern stattgefunden . Für die
Artillerie ist die Zahl ber Freiwilligen so groß , daß man Leute
bezeichnen mußte , welche zurückbleiben sollen . Die Ansloosung wurde
in den übrigen Städten mit gleicher Begeisterung vorgenoinmen . —

Nach Depeschen aus Sau Sebastian hat der Minister des
Aeußereu aus Washington ein Telegramm erhalten , welches wegen
ber Laurada - Flibustier - Erpebition für Spanien befriebigenbe Er¬
klärungen enthält . — Nach einem Telegramm aus Cuba haben die
Truppen einige glückliche Gefechte mit den Aufständischen
gehabt . Bei einem Zusammenstoß verloren die Aufständischen 20 Tobte .

Nom , 17 . August . Die „ Tribiina " melbct aus Massaua :
Di « Uutcrsuchiingskoiuiiiiffioii in Sachen des beschlagnahmten Schiffes
„ D o e l w y k" verhörte den Kommandanten , die Offiziere und
Mannschaften des „ Doelwyk

" . Die Ausladung der die Gewehre
enthaltenden Kisten hat begonnen . Im Ganzen sind es
2477 Äfftet !, von denen einige 13 , andere 20 bezw . 30 Gewehre ent¬

hielten . Es sind zusammen 50,000 Gewehre gezählt worden . DK

Rest ber Schiffsladung besteht aus 2221 Kisten mit Gewehrpatronen
und 125 Kisten mit Geschützmunition . — Nachrichten aus Abeffyniell
besagen , daß Ras Sebaih und Ras Maugascha sich ruhig verhalten ,
auch in Kaffala herrsche Ruhe .

Rom , 17 . August . Der Papst hielt gestern Nachmittag in
feiner Privatbibliothek Cercle . Anwesend waren mehrere Kardmäle ,
Bischöfe , sonstige Prälaten und Vertreter des römischen Adels , sowie
katholischer Vereine . Der Papst dankte für die ihm dargebrachten
Glückwünsche und sprach sich lobend über den verstorbenen Kardinal
Monaco Lavaletta aus . Sodann ließ er sich über den demnächst
ftottftubeiiben Kongreß über Eucharistie in Orvicto und über den
gegen das Freimaurerthum gerichteten Kongreß in Trient Vortrag
halten und sagte feine vollste Unterstützung für das Gedeihen der
katholischen Mission in Syrien und Centralafrika zu . Zum Schluß
ertheilte er allen Anwesenden den apostolischen Segen . Das Aus¬
sehen des nahezu anderthalb Stunden laut sprechende » Papstes war
vorzüglich .

Crttftije , 17 . August . Der Prinz von Neapel ist hier eins

getroffen und von der Bevölkerung begeistert begrüßt worden . Der

Prinz stieg im Palais des Erbprinzen ab und wurde alsbald von
dein Fürsten nnd später auch von der Fürstin empfangen . Dem

Prinzen wurden militärische Ehrenbezeugungen erwiesen . Abends fand
ein Famllieiidiner statt .

Safte , 17 . August . Das Amtsblatt veröffentlicht die Ent¬
hebung des Ministers für Ackerbau und Handel Natfchewitfch von
feinem Posten . Die Handelsaugelegenheiten sind interimistisch
Geschow übertragen worden .

Petersburg , 17 . August . Wie ans Chabarowska , dem
Sitze des Generalgouverneiirs des Küstengebiets in Ostfibirien ,
gemeldet wird , sind die astronomischen Beobachtungen
der Sonnenfiusterniß im Dorfe Orlowskoie am Amur völlig erfolg ,
reich gewesen . Das Wetter war während der Verfinsterung schön .
Die Slstronomeii Werlepolsky , Witram und OrlinSky sind nach
Chabarowska zurückgekehrt .

Zella , 17 . August . Meldung der „ Agenzia Stefani " : Major
Nerazzini erhielt von Ras Makonnen einen Brief , in welchem dieser
mittheilt , daß die letzten drei italienischen Gefangenen in kürzester
Zeit bei Nerazzini eintreffen würden . Da der Karawanenführer
Menelik , welcher die mit Spenden für die italienischen Gefangenen
betraute Karawane eSfortiren sollte , nicht cmkam , unterhandelte
Nerazzini mit Ras Makonnen , damit die Karawane nach Harrar
vorrückcn könne .

Depeschenbürean Seron .

Krril » , 17 . August . Der „ Welt am Montag " wird aus
Sofia telegraphirt , die Schwäche des Fürsten Ferdinand be¬
unruhige in Sofia im höchsten Grade . Es werden Unruben be¬
fürchtet , da ein Putsch von langer Hand vorbereitet wird . Große
Uneinigkeit herrscht unter den Offizieren . Nach einer anderen
Meldung wird Stoilow nach der Rückkehr des Fürsten aus Rilo
zurücktreten . Zankow werde das neue Kabinett ruffophil bilden . —
Die Ziehung der Ausstellnngslotterie ist thatfächlich
ungültig , nachdem die Revision das Fehlen einer Nummer
bestätigte . Die neue Ziehung erfolgt sehr bald .

Wien , 17 . August . Die Polizei verhaftete die Fran des
Schloffermeisters Basch , die verdächtig ist , im Einverständniß mit
Fock , dem An fertiger der Bombe , gewesen zu fein .

Karlowitz , 17 . August . In Radzioiikau sind 1100Schul¬
kinder und Erwachsene von einer ansteckenden Angenkrankheit
befallen worden . Die meisten Erkraukuiigen sind schwerer Natur .

Marschau , 17 . August . In Bialysto ck ist die große Tuch¬
fabrik von Krauses Erben fast vollständig abgebrannt . Der
Schaden fit sehr bedeutend . Das Feuer wird auf Brandstiftung
zurückgeführt .

London , 17 . August . Der „ WecUy Sun " meldet , Präsident
Krüger habe , entgegen dem Artikel 4 der Konvention von 1884 ,
mit einer europäischen Macht einen Vertrag abgeschlossen , und Eng¬
land habe bereits vom Präfideuten Krüger eine diesbezügliche Auf¬
klärung gefordert . ( Von Paris aus wird diese Nachricht zwar
bementirt , doch ist man darüber noch nicht im Klaren , ob nicht doch
die Meldung einen thatsächlichen Hintergrund habe .)

pari » , 17 . August . Der Unterrichtsminister hielt
- gestern anläßlich der Enthüllung des Denkmals für Carnot in

Chülons furSDlarue eine Siebe , worin et die politische Laufbahn
Carnots barlegte . Carnot habe bie Republik gegen ben CcffariS -
miiS wie gegen den Anarchisnius verlheibigt . Er erinnerte an bie
SBetbeiligung Carnots bei Abschluß der franco - russischen Allianz .
Dieses Einvernehmen sei zu Stande gekommen zwischen ber
mächtigsten Autokratie uub ber egalitärsten Demokratie der ganzen
Welt . Alexander III . und Garnot wären geboren , um sich zu ver¬
stehen . Plan ernte heute erst bie Früchte biefer Verständigung . —
Die revolutionären Mitglieder des Gemeinderaths habm beschlossen ,
sich einer Kundgebung gegen den Czaren zu enthalten , da die Pariser
Wähler dieselbe nicht billigen würden . Andererseits würde der
Seine -Präfekt den Czaren im Stadthause empfangen , falls dies
von Seiten des Gemeinderaths nicht geschehen würde . — Im
September werden vom Ministerrath 200,000 Francs für
ben feierlichen Empfang des Czaren bewilligt werben .
— Nach einer Meldung des „ New Aork Heralb " aus San Francisco
soll daselbst ein Komplott gegen Li - Hung - Tschang ent¬
deckt worden sein . Li - Hung - Tschang sollte beim Besuch San
Franciscos ermordet werden . — Die französische Regierung sandte
wegen der in Siam hcrrschcuben Unruhen zwei Kriegsschiffe nach
Bangkok .

Nizza , 17 . August . Nächst St . Martin verhaftete ein fran¬
zösischer Grenzwächter einen italienischen Offizier , einen Hauptmann
des 5 . Alpenjäger - Regiments . Der Verhaftete erklärt , feinen
Spaziergang unbewußt über bie Grenze ausgedehnt zu haben .

Rom , 17 . August . Die italienische Regierung trifft bie nöthigen
Vorbereitungen zur Ausrüstung von 30,000 2JI a n n , welche nach
Abessynieii eingeschifft werden sollen , falls ber Friebe mit bem
Negus Menelik nicht bis zum 1 . Oktober bieses Jahres unterzeichnet
worben ist .

Karrelona , 17 . August . Ein Anarchist feuerte gestern
zwei Rcvolverschüffe gegen den Wachtposten des Forts ab , woselbst
bie bei ben letzten Dynamitattentaten verhafteten Anarchisten interuirt
sinb . Auch war die Telephouliuie , welche bas Fort mit Barcelona
verbindet , durchschnitten worden . Man glaubt , daß die Anarchisten
einen Anschlag zur Befreiung der gefangenen Anarchisten vov -
bereiteten .

....... । nr, iKnnrmmvi .i :i

Geldmarkt .
Conrrbericht der Frankfurter Börse vom 17 . August ,

Mittags 12 V« Uhr . Credit - Aclien 308 .— , Disconto -Commcm6ft «
Slntheile 209 .60 , Italiener 86 .40 , Staatsbahn - Actien 305 ' / «,
Lombarden SO^ s, Gotthardbahn - Acticn 166 .80 , Ceiilralbahn
138 .50 , Nordostbahn 137 .30 — 70 , Unionbahn — , Laura -
Hütte - Actien 157 .10 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 177 .80 ,
Bochumer 160 .80 , Harpener 162 .10 , 3 - procentige MeMmer
25 .80 , 6 - procentige Mexikaner 92 .— , 4 - procentige Ungarn — .— ,
Berliner Handels - Gesellschaft — , Jtal . Mittelmeer — .— , BcmrKe
Ottomane — .— , Hess . Ludwigsbahn — , Darmstädter Bank
— , Dresdener Bank 159 .— , Jtal . Meridionaux — , Deutsche
Bank — .— . Tendenz : fest .

Wien , 17 . August . Oesterreichische Credit - Actien 362 */«,
SlaatSbahn - Aciien 359 ' /«, Lombarden — .— , Mark - Noten 58 .70 .

heutig « Abend Ausgabe umfaßt 8 Kette »
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Seidenstoff ■ Res te )
(mehrere Tausend Meter in verschiedensten Maassen )

habe ich zu enorm billigten Preisen ausgelegt .

Langgasse M . J
.

Hertz
.

Langgasse 20/22 .

— — — ____________________________________ _
'
___________________ ______ ___ _________________________ 9734

Luftkurort Ambach , BerMraßc

Besicht . Dienstags und Freitags von 12 — 1 . 5497

Dauborner per Liter 1 Mk .,

sämmtliche Branntweine liefert billigst 9000

9933

Blle Drucksachen
fertigt in einfacher wie eleganter Ausstattung aie

Mainzerstratze 13 Part . - WohNMlg ,

6 Zimmer und Zubehör , auf 1 . Dct . zu vermicthcn .8 chl o s sbruhri en

Gerolstein

Patentkoffer ( wie nebenstehende Zeichnung ) , schwarz
oder braunes kräftiges Kindleder , mit bestem Ver¬
schluss und Packriemen rundum , innen abgetheilt ,
elegantester , praktischster und solider Handkoffer .

Handtaschen , viereckige Kofferform und lange
niedrige ( englische ) Form ( Citybags ) in braunem
oder schwarzem Rindleder , mit Moleskin oder Leder¬
futter , bestem Bügel und Schloss , in allen Grössen
von 5 Mk . an .

Heiseflaschen , Trinkbecher,
"

Ferngläser etc .

Heisekürbe in nllen Grössen .

Ansicht der Waaren auch ohne zu kaufen gerne gestattet .

Prima Ty . Kümmelkäse Pfd . 40 Pf ., Limburger per Pfd .
80 Pf . , neue Häringe 8 Pf . Cust . Henning , ffarlftr . 2 . 10006

Schüler finden Pension
in der Nähe der Ringkirche . Adr , zu erf . im Taqbl .- Vcrlag . 5162

Ein tücht . Tapezirergchülfe sucht Privatarbeit Adlerstr . 5 ^

Caspar Führer
, 48 . Kirchgasse 48 , Telephon No. 309

,
Specialgeschäft in Galanterie - , Leder - , Luxus - und Spielwaaren .

Anglist Poths
Liqueurfabrik , gegr . 1861 .

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe .

G . alte Kartoffeln Friedrichstr . 10 , Thoreing . 8 "

Ein Kind ( Mädchen )
wird nach auswärts gegen einmaligen Er -

ziehnngsbeitrag als eigen angenommen . Näh .
im Tagbl .- Verlag . 9877

X . Sehellenberg
’sehe Hof - Buchdruckerei

,

Wiesbaden , Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Nordhäuser per Liter 90 pf ,

im Fass billiger ,

garantirt reiner Korn , directer Bezug , sowie

Die

Kieler Neuesten Nachrichten
mit der Wochenschrift

Deutsche Volksstimme

( auch für sich allein erhältlich , vierteljährlich 1,00 Mk . )

Postzeitungsliste pro 1896 Nr . 1837 a , Nachtrag 10 .

Organ des Deutschen Volks - Bundes ,

Vereinigung zur Förderung dentscher Volkserzichung ,

begründet durch Professor Lehmann - Hohenberg in Kiel ,
find die erste , unabhängig deutsche Zeitung , die in einem neuen
Geiste gehalten ist , die über die große geistige Bewegung der
Gegenwart vorurtheilsfrei unterrichtet und rückhaltslos die Be¬
seitigung aller unhaltbaren Zustände fordert . Inhaltsreich und
stets intereffant , ist ste als angesehenste Zeitung Mels schon ihrer
Marinenachrichten wegen von allgemeiner Bedeutung und hat sich
den Ruf einer großen deutschen Zeitung erworben , die der Gesammt -
heit dienen soll . Tie Gutgesinnten aller Stände , welche unserem in
wirthschaftliche und sittliche Roth gerathene » Volke helfen wollen , finden
in den »Kieler Neuesten Nachrichten " eine Fülle von Anregungen .
Ein Probe - Abonnement auf die „ Kieler Neueste « Nachrichten "

einschließlich der Wochenbcilage „ Deutsche Volksstimme " koste !
für einen Monat nur 50 Pf . Bestellungen nehmen alle Post¬
anstalten des In - und Auslandes entgegen . ( Poftnummcr der

. Kieler Neuesten Nachrichten
" 3666 ) .

Von unübertroffener Güte sind meine zu 140 , 150 , 160 , 170 , 180 , 200 p . Pfund u . empf . solche zu einem ge £
Probeversuch Alle Zuckersorten , sämmtliche Colonialwaaren , Landesproducte , » eie , Seifen , alle Wäscheartikel in nur bester Qualität zu den billigsten» “ Sespi ’ciscii bei

7949

_____________ __________
Schlick

, Kirchgasse Kaffeehandlung und - Brennerei . j

Ferner empfehle :
Gewöhnliche

Handkoffer
in guter Waare zu
Mk . 2 — , 2 .50 u . 3 .

Segeltuch -
Handkoffer

mit u . ohne Packriemen
zu 3 , 4 , 5 , 6 , 8 — 15 Mk .

Segeltuch -
Falten lasch en

mit Packriemen
4 , 6 , 8 Mk . etc .

Leder - und Segeltuch - Faltenkoffer von 10 Mk . an .
Touristen - Taschen für Hand und Rücken zu 3 , 4 , 5 , 6 Mk . etc . etc .
Plaidhüllen aus wasserdichtem Segeltuch zu 3 , 4 , 6 , 8 , 10 Mk . etc .
Plaidriemen aus la Rindleder zu 50 , 75 Pf . , 1 , 2 Mk . etc .
Toilette - Wecessaires für Herren und Damen zu 3 , 5 , 6 , 8 Mk . etc .
Toilette - Hol len aus Wachstuch oder Segelleinen zu 50 , 75 Pf ., 1 , 1 .50 Mk . etc .
Schirmhüllen aus wasserdichtem Segeltuch von 2 .50 Mk . an .
Hoffer - Auhänge - Etiquetts , zum Einschieben der Visitenkarte , als Schutz gegen Verlust ,

25 und 35 Pf .

Zur Reise ■ Saison
Ich hatte Gelegenheit einen grösseren Posten Offenbacher Lederwnnrcn vortheilhaft einzu &aufen

und offerire , so lange Vorrath ,

Natürliches Mineralwasser ,
Tafelwasser I. Ranges .

■ ■ HU A ärztlicherseits bestens empfohlen .
Aelteste Brunnen - Unternehmung des Bezirks Gerolstein .

Haupt -Niederlage für Wiesbaden : ( Ka . 103/6 ) F 125

Drogerie C . Brodt , Wiesbaden , Albrechtstrasse 16 .
Verkaufsstellen in Wiesbaden bei : Erz . Blank , Bahn¬

hofstrasse 12 ; E . Boehm , Adolphstrasse 7 ; H . Burk¬
hardt Wwe . , Sedanstrasse 1 ; I * . Enders , Michels -
berg 32 ; D . Fuchs , Saalgasse 2 ; J . Huber , Bleich¬
strasse 15 ; W . Klees , Moritzstrasse 37 ; A . Loether ,"
Wörthstrasse 1 ; E . Lend le , Stiftstrasse 18 ; Gg . Müdes ,
Moritzstrasse la ; A . Mosbach , Kaiser - Friedrich - Ring 14 :
A . Nicolay , Karlstrasse 22 ; Otto Siebert , Marktstrasse 10 ;
Oscar Siebert , Taunusstrasse 50 ; <Sg . Stamm , Delaspee -
strasse 5 ; ü . Schlick , Kirchgasse 49 ; W ' ilh . Stauch ,
Friedrichstrasse 48 ; <- • E . C . Scheurer , Häfnergasse 2 .
Hie Birection : Gerolstein . Eifel , Rheinprovinz .

Hotel u . Pension z . Post
mit Badehaus , nahe dem Walde , gegenwärtig herrlicher Aufenthalt .
Vollständige Pension Mk . 3 .50 per Tag titel . Zimmer .

Im südlichen Stadttheil
Küche mit Kammer , möblirt , zum 1 . October au einzelne Person
zu vermietben . Näh , im Tagbl .-Verlag .______________________

5659

Ein schönes Kindcrbettcheu , ein Tisch u . 2 Mctzapparate
billig zu verkaufen Nerostraße 12 , Part . 9999

Bette » u . Möbel zu verl . Louisenstr . 24 , Part . 95tz0
Slnsertigung u . Reparaturen aller Tapezirerarbeite »

billigst bei E . Burho . Schillerplatz 1 ._______________________ 9955
Herren - Schreibbüreau , Plüschgarnitur , ganz oder getheilt ,

Ottomane , Trümeaux , Spiegel , Stühle , Schränke , Wirthsehafts -
gegenstände etc , zu verk . Herrngartenstrasse 5 , 2 1,_________

(Siu Salonspiegel , 1 Sopha mit 6 Stühlen , 1 Gallerik -
schränkchen , 1 Antoinettentisch , 6 Rohrstühle , 2 Spiegel , 1 Regulator ,4 sehr sch. Bilder , 1 Haussegen , 1 Klappsessel u . 1 Nachttisch billig
zu verkaufen Hellmundstraße 54 , Stb . 2 . 10113

zu

Verantwortlich für die Rcdaction : W . Schulte vom Brühl ; für den Anzeigentheil : I . V . : I . Ebert , Beide in Wiesbaden .
Notationspressen - Dmck und Verlag der L . Schelle « berg ' scheu Hof -Buchdruckerri in Wiesbaden .
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»

Kant .

Die Zweckmäßigkeit ist erst von dem reflektirenden
5 Verstände in die Welt gebracht , der daher ein Wunder
5 anstaunt , welches er selbst geschaffen hat .

H » * * * * * * 4 * * * * S * M

(4 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Kem .

Eine Tiroler Bauerngeschichte von Rudolf Heinrich Hreinz .

Ein kurzes Vorspiel auf der Zither . Dann fiel der

junge Bursche in die eigentliche kecke und lebfrische Melodie

eilt . Von jungen und alten Lippen , bald im Chor , bald

vereinzelt klangen die volksthümlichen Weisen . . .

„ In Mühlau t8 Markt ,
Und da siecht ma ' s grad g

' nua ,
A rothseidans Tüachl ,
Dös kauft mir mei Bua !

. Aber wenn er nit kämmet ,
L. . Und wenn er mi stimmt —

So will i wohl a Weil a wollans trag
' » ,

bis er halt timmtl

Mei Bua is im Wirthshaus ,
Und mi laßt er z

' ruck .
Wie lang ist 's schon , daß i
Beim Fenster ausguck ' !
I hör ' die Troiuveten ,
Die Geigen und Flöt ' —
Ob er epper ummer kimmt , feil woaß i net !

Hansl , schütt ' s Bier nit aus ,
Kreuz Parasol !
Gelt , die neue Kell ' rin ,
G ' fallet Dir wohl ? —
Meinst schon . Du hast es
Und brauchst sonst nix mehr ? —
Wart '

, da wird der Wirth a Wort dreinred ' n ,
der laht ' s nit her !

Am Sunntig nach der Früahmeß
Da sieh i mein Schatz ,
Z '

nachst bei der Kirchenthür '

hat er sein Platz .
Wenn der Weichbrunnan kimmt .
Lauft er schon ganz frisch ,
Muaß i mi so müahsam außidruck

' n ,
daß i 'n derwisch

' I"

Die lange Refrainzeile , die mit rasender Schnelligkeit
übersprudelnd gesungen wurde , gab schon an und für sich
Anlaß zur Heiterkeit , da sie keine geringe Zungenfertigkeit
erforderte . Am ehesten kamen dem schnellen Tempo die
Diandlen nach . Am meisten hinten blieb der Kirchpropst
und „ vergaggelte " ' ) sich und haspelte an dem Zeug nach ,
wenn die Andern schon längst in der nächsten Strophe
waren .

Der Ferdl legte jetzt seine Hände quer über die Saiten ,
als ob er keinen Ton der lustigen Melodie nachzittern
lasten wollte .

Eine kurze Weile nahm das Gespräch wieder seinen

Lauf . Für Unterhaltung sollte aber neuerdings bald gesorgt
sein und diesmal aus dem stets unerschöpflichen Reiche des

Bettelrichters .

Uebcr die Stiege polterte es herauf , als ob tausend
arme Seelen aus dem Fegfeuer in das himmlische Land
wollten . Der Josl schielte mit einem Pfiffigen Lächeln nach
dem Stiegeneingang , in welchem im nächsten Augenblick
drei Landstreicher erschienen , welche ihrer Gilde in jeder

Beziehung alle Ehre machten . Ein zerfetzteres Gewand , als

diese drei Kameraden trugen , ließ sich wohl schwer mehr
denken .

„ Was sucht
' s denn ös no da !" fuhr sie der Josl an .

Er mußte sich aber bezwingen , nicht laut herauszulachen .
Er hatte die drei noch heute Abends aus dem „ Gemeinde -

*) versprach sich .

kotier, " ' ) wo sie über die letzte Nacht und den Tag gesessen
hatten , entlassen und ihnen das strenge Versprechen ab¬

genommen , sofort die Dorfmarkung zu meiden . Das war
der offizielle Theil seiner amtlichen Würde . Dann hatte et
den Dreien unter dem Siegel des Schweigens bedeutet , es

gebe heute beim Danzberger Gesottenes und Gebratenes —

wenn sie sich ordentlich aufführten , könnte man oft nicht
wissen — das ließen sich die ewig Hungrigen natürlich
nicht zweimal sagen und postirien sich jetzt , äußerlich mit
der jammervollsten Miene der Welt , innerlich mit einem ge¬
wissen Rechtsbewußtsein , vor ihrer Obrigkeit .

„ Sie sollen nur dableiben !" erklärte der Spinnhofer
großmüthig , noch ehe einer der drei Eindringlinge Zeit zu
einer Erwiderung gefunden hatte . „ Man muß den armen
Leuten auch was znkommen lassen , schon wegen der ewigen
Seligkeit . Stellt ' s ihnen a Bank an die Wand . Da
drüben is no Platz ! "

„ Der Mensch lebt nicht von Brod allein ! " sagte jetzt
einer der Vagabunden , der von einem Nebensitzenden ein
Stück Wecken erhalten hatte . Wahrscheinlich war das der

einzige Bibelspruch , der noch in seinem Gedächtniß hängen
geblieben war .

„ Sondern auch vom Schnaps ! "
ergänzte der Spender

guimüthig und reichte dem Durstigen das Labsal .

Der Vagabund , der den Uebernamen „ der Pulverthnrm "

mit sich dnrch
' s Leden trug , warf einen dankbaren Blick auf

den Bauern , während sein zweiter Kamerad , der „ Hennentod
"

,
eine Eröffnungsrede für nothwendig erachtete : „ Wir
kommen gerade zufällig vou einer größeren Rundreise , daher
im Touristenanzug . Bitte , lassen Sie sich nicht im Mindesten
zerstören . Das ist meine Sache . Wir möchten hier ein

wenig Unterkunft finden , natürlich gegen eine entsprechende
Beschädigung ! "

„ Na , wie geht
' s Euch denn alleweil ? "

fragte der Spinn¬
hofer herablassend , als sich die Drei auf der ihnen zur Ver¬

fügung gestellten Bank niedergelassen halten und mit vollen
Backen kauten . _

„ Dank der Nachfrag ' ! "
entgegnete der dritte Vagabund ,

der bedenklich hinkte und den man deshalb den „ krumpen
Schellnnter " nannte . „ Jetzt bin i wieder der beste Kerl . Aber
vor an halben Jahr hat

' s mi g
'
habt . Da hab

' i alle

Tag die Haut bettelt , sie möcht
'

doch so gut sein und mir
die Seiner z

'
samm

'
halten . Die Doktoren haben mi alle

schon aufgeben g
'
habt — und von dort an bin i wieder

besser worden !"

„ Mi freut halt gar « ix mehr auf der Welt , seit mir

neulich mei Schatz g
'
storben is,

"
seufzte der „ Heuneutod

"

unter dem schallenden Gelächter der Zuhörer . „ Nanderl ,
wenn i an Di denk '

, könnt ' i mir d '
Haar

'
ausreißen , dö

d ' mir no übrig g
’
tnffen hast . Koa bissl koa Falschheit war

an ihr , nit amal a falscher Zahn und anderer auch keiner !
Wie sie g

'
storben g

'
west is , hab ' i nix als schwarzen Kaffee

trunken und hält
' am liebsten alle Kaminkehrer z

'
samm -

g
'
stohlen . Und während der Trauerzeit bin i sogar am

G '
richt schwarz ang

'
schrieben g

'
west . Wie sie mi eing

'
sperrt

haben , hab
' i glei herewäris ^

) um Dunkelarrest bettelt .
"

So suchte jeder der drei auf seine Weise sich Trunk
und Speise durch alle möglichen Spässe zu verdienen .

Zuletzt lagen der „ Hcnueutod
" und der „ Pulverthurm "

ge -

rnüthlich und friedlich unter der Bank nebeneinander und

schliefen ihren „ Mordszapfen " s
) aus .

Nur der „ krnmpe Schellnnter "
hinkte noch zwischen den

Tischen herum und stotterte , indem er von dem vielen
Trinken fortwährend den Zungentattcrich ^) bekam : „ Erlauben
Sie , meine Herrschaften , zum Schluß noch einen
kleinen Beitrag znr Unterhaltung ! Darf ich vielleicht um
ein Sacktuch bitten — und dann noch um einen Zwanziger ! "

Beides wurde dem Vagabunden , der Hochdeutsch zn sprechen

versuchte , eiugehäiidigt , weil man glaubte , er würde irgend
eine Zauberkunst zum besten geben .

' ) Gemeindearrest . s) von selbst , freiwillig . 3) großer Rausch .
4) Zungenschlag .

Der „ krnmpe Schellnnter
" steckte aber die Requisiten ein

und meinte : . „ Vergelt
' s Gott z

' tausendmal . Es giebt hall
do no gute Leut '

auf der Welt ! " Dann tastete er sich zur
Bank und fiel halb , halb kroch er unter dieselbe , wo er denn

auch alsbald neben seinen lieben Kameraden in die Arme
des Schlummers fiel . —

Da tönte von unten herauf ein Zusammenstößen der

Gläser und ein Vivat - Hoch ! - schreien . Viele erhoben sich
von den Sitzen . Man hätte über den drei Landstreichern
bald Lenis Verlobung vergessen . Jetzt mußte sie der

Danzberger bekannt gegeben haben .

Der Ferdl war einen Augenblick aufgesprungen . Der

Bettelrichter hatte ihn aber gleich wieder niedergezogen . Im
Erker machten die Diandlen einen großen Lärm , stießen mit

den Gläsern an , verschütteten Wein . Diejenige , der das

Alles galt , bot aber , allerdings nur für eine ganz kurze
Weile , einen sonderbaren Anblick dar .

Die Leni war , als baS Geräusch von unten drang , fast
jäh aufgeftanben , und fliegende Röthe wechselte auf ihrem
Gesicht mit fahler Blässe . Eine Hand drückte sie gegen das

Mieder , als wenn sie dort einen heftigen Schmerz verspüre .
Einen Moment ließ sie auch ihren Blick nach der Gegend

schweifen , wo der Ferdl saß , aber nur einen Moment , und

dieser schien der entscheidende für ihre Stimmung zu sein .
Sie warf mit einem Ruck ihren Kopf in den Nacken , als

ob sie einen lästigen Gedanken abschütteln wollte , hob ihr
Weinglas und stieß mit den Uebrigen an .

Jetzt kam es von unten herauf über die Stiege . Voran

ein Mönch in der braunen Kutte der Kapuziner . Es war
eine stattliche , kraftstrotzende Gestalt . Ein leicht angegrauter ,
langer , dunkelbrauner Vollbart umrahmte ein wohlgenährtes

Gesicht mit guthrnüthigen , sausten Zügen . Unter der braunen

Kappe für die Tonsur stahl sich eine Fülle gekrausten

Haares hervor . Der Pater Leonhard war in Sistrans sehr
beliebt . Er hielt oft aushülfsweise für den alten Pfarrer
die Messe und Predigt und versah gewissermaßen die Stelle

eines Hülfspriesters , wenn er auch nicht direkt als solcher

systemisirt war .

Jetzt mußte es wohl ernst werden , weil der Danzberger
sogar den Pater geladen hatte . Hinter dem hochwürdigen
Herrn kamen gleich die Danzberger . Der Michel führte fein
Weib an der Hand .

„ Gelobt fei Jesus Christus ! " grüßte der Hochwürdige .

„ In Ewigkeit Amen ! " tonte es in der Runde . Die

Bauern und Burschen hatten Alle ihre Hüte abgenommen .
Der Kirchpropst war etwas schwankend zu dem Pater ge¬
treten , küßte ihm die Hand und nahm dann eine Prise aus

feiner Dose .

Fast eine Minute war Alles „ mäuserlstad .
" Mau hört «

nur die Schritte der Leni , die vom Erker langsam auf ihre
Eltern zuging und zuerst ebenfalls dem hochwürdigen Herrn
die Hand küßte .

Jetzt hob der Danzberger zu sprechen au :

„ Meine lieben Leut '
, i muß Euch sagen , daß es mich

recht erfreut hat , weil ös mir alle zu dem heutigen Tag
die Ehr

'
geben habt — und namentlich eine hohe Geistlich¬

keit ! Und daß i ' s kurz mach
'

: Wir feiern heut
' mit Gottes

Willen und auf seinen Segen vertrauend , den Verspruch der

Leni mit dem Wasinger von unfern Dorf ! Daß unser

Herr unb seine gnabenreiche Mutter sie allzeit ihr Lebtag
behüt

' und bewach
' ! "

Man brängte sich um die Leni unb ihre Eltern und

wünschte Glück . Jetzt stand der Ferdl vor dem Mädchen .
Aus seinem Gesicht war alle Farbe gewichen . Man merkte ,
wie feine Hand zitterte , als er sie der reichen Sauern «

tochter bot :

„ I wünsch
' Dir halt auch viel Glück , Leni ! " murmelte

er halblaut .
( Fortsetzung folgt .)

Zu Nansens Mckkehr «

g. Wie die bereits mitgetheilten Einzelheiten ergeben , ist Nansen
infolge äußerer Schwierigkeiten zurückgekehrt , bevor er den Nordpol
erreichte . Er ist aber weiter vorgedruugcu , als es bisher je einem
Forscher gelungen . Die nördlichste , bisher erreichte Höhe erforschte
im Jahre 1883 der Amerikaner Lockwood von der Lady Frauklin -

"Bai aus ; sie war 83 Grad 24 Minuten Da Nansen dis 86 Grad
14 Minuten vorgedruugcu ist , hat er die Polarforschung um mehr
als 40 geographische Meilen weiter nordwärts gefördert . Lockwood
war Thciluehmer der Greelcyschen Expedition vou 1881 nud
trat seine Schlitteureise mit drei Schlitten , jeden mit drei
Hunden bespannt , au . Bei der Fahrt legte er durchschnittlich
täglich über fünf geographische Meilen zurück , und er hätte
auf eine größere Leistung rechnen können , wenn seine Schlitten
praktischer und leichter gewesen wären . Bei der Schlittcuexpedition ,
auf ber Jul . Payer KapFligely und Franz -Jo !evhr - Land , 82 Grad
^ Minuten , erreichte , hatte er einen nur mit 3 Hunden bespannten
Schlitten , und doch hatte Payer guten Nutzen davon . Er legte in
27 Tagen achtzig geographische Meilen , also im Durchschnitt täglich
ca . 8 Meilen , zurück . N . Pcary legte auf der in Gemeinschaft mit
dem jüngst verstorbenen Astrup auSgesührtcn berühmten Schlittenreise
über das grönländische Inlandeis im Sommer 1892 täglich ungefähr
4 '/i geographische Meilen im Durchschnitt , auf der Rückreise von
der Jndepeudauce - Bai an der Ostküste bis zum Winterquartier an
der Westküste 6 bis 6Vs Meilen zurück . Bei der Abreise hatten sie
3 Schlitten und 14 Hunde , bei der Rückkehr einen Schlitten und
7 Hunde . Gelegentlich der zweiten Pearyschen Expedition nach
Nordgrönland führte der junge Astrup in Begleitung eines Eskimos
feine Forschungsreise zur Melville - Bai aus . Er hatte einen
nach Eskimoart

'
gebauten und mit sieben Hunden bespannten Schlitten

und legte au manchen Tag über dem Eise des Meeres , allerdings
bei forcirter Fahrt , über hundert Kilometer an einem Tage zurück .
Hier ist indessen zu bemerken , daß Astrup keinen Proviant batte ,
mich sonst war die Ausrüstung leicht . Alle diese Reisen wurden
also mit Hülfe der Hunde ausgeführt , von deren Tüchtigkeit der

Erfolg der Schlittenexpeditioucu abhängt . Auf seiner berühmten
Reise durch Grönland von Osten nach Westen 1888 hatte Nansen ,
der von drei Norwegern und zwei Lappländern begleitet war , keine
Hunde . Es wurden bei dieser Reise über das Inlandeis durch¬
schnittlich täglich l */2 geographische Meilen zurückgclegt . — Nach
seiner Rückkehr von dieser ersten Grönland - Expedition entwickelte
Dr . Frithjof Nansen , der Kurator des Museums zn Bergen , schon
im Jahre 1890 der norwegischen Regierung einen Plan , den Nord¬
pol auf einem ganz neuen Weg zu erreichen . Der norwegischen
Nationalvertretuug , dem Storthing , erschien es als patriotische
Thal , den Mann mit dem echt nordischen Herzen und der
echt nordischen Kühnheit nicht im Stiche zu lassen und der
guten Sache einige hunderttausend Kronen zu opfern . Die
Sache wurde so ausschließlich vom norwegischen Standpunkt
behandelt , daß man sogar den Rath Nordenskjölds und das Gut¬
achten wie das Geld des an der großen arktischen Frage lebhaft
Antheil nehmenden schwedischen Barons Dickson verschmähte . Als
dann im Jahre 1892 die Rechnungen für bereits geschehene Lieferungen
einliefen , sand es sich, daß man mit den bewilligten Geldern nicht
ausreichte ; Nansen sah sich deshalb veranlaßt , anderswo Unter¬
stützung zu suchen , und er machte eine Rundreise durch England ,
um durch Porlksuugeu Gelder zusammeuzubringen , und einige
geographische Gesellschaften , darunter die Londoner , lieferten ihm
Beiträge . Nansen glaubte fest , daß ein mächtiger Strom vom
sibirischen Eismeer in ein offenes Polarbecken führe , und daß ein
Schiff , wenn man es ohne irgend gewaltsame Fortbewegung im
Eise einfach sich selber überlasse , mit der Zeit quer durch das Polar¬
becken wieder an der Ostküste von Grönland werde heruntergetrieben
werden . Der Ausgang der Expedition hat gezeigt , daß den Forscher
dieser Glaube nicht getäuscht hat .

Das „ Chroniele
" publizirt in einer Sonderausgabe einen

Bardoe , 13 . August , batirten eigenen Bericht Nansens über seine
Reise . Die „Fram

" verließ die Jugor - Straße am 4 . August 1893 ,
wurde am 22 . September bei 78 Grad nördlich und 133 östlich vom
Eis eingeschlossen und nordwestlich getrieben . Sie widerstand dem
Eisdruck vorzüglich . Die Temperatnr sank schnell bis 62 Grad
unter Null ; doch waren Alle stets gesund und in bester

Stimmung . Bis 79 Grad nördlich betrug die Seetiefe 90 Fade » ,
darüber hinaus 1600 bis 1900 Faden . Unter einer Schicht
kalten EiswafferS entdeckte Nansen das wärmere , salzhaltigere Wassel ;
deS Golfstroms von 31 bis 33 Grad . 8tm 4 . und 5 . Januar 1895
war „ Fram

" dem furchtbarsten Eindruck ausgesetzt ; sie war fest -
gcfroreu in 30 Fuß dickem Eise . Große Eisutassen preßten mit
unwiderstehlicher Gewalt gegen das Schiff und drohten es zu be¬
graben oder zu zerschmettern . Die nöthigen Borräthe wurden zur
Aitsrüstimg auf das Eis gestellt . Jeder war bereit , das Schiff zu
verlassen . Aber „ Fram

" widerstand unb blieb völlig unbeschädigt .
Am 14 . März übergab Nansen die Leitung der „ Fram

" Sverdrup
und begab sich mit Johannsen von 84 Grad nördlich und 102 Grad
östlich auf eine Tour znr Erforschung der See nach Norden , um bann
über FranzJosephs -Land nach Spitzbergen zu gehen , wo sie ein Schiff zu
finden hofften . Sie nahmen 28 Hunde , 3 Schlitten und 2 KayakS
mit , falls sie offenes Waffer finden sollten , und für hundert Tage
Lebensrnittel . Langsam kamen sie vorwärts , da das Eis südlich
trieb und es sehr mühevoll war , die Schlitten über die Hügel zu
bringen , welche vou den Schollen aufgebant waren . Am 4 . April
bei 86 ° 14 '

nördlich war das Eis so schlecht , daß die Reisenden es
aufgaben , weiter nach Norden vorzudringen . Die Temperatur war
damals 40 ° unter Null . Kein Anzeichen von Land war in irgend
welcher Richtung bemerklich . Am 8 . April begann ber Marsch nach
Josephs -Land . Die Reise war sehr beschwerlich , da das Eis vielfach zer¬
rissen war . Da die Borräthe abnahmen , mußten die Hunde getödtet
Werben . Payers Karte erwies sich als unzuverlässig ; Petermann - Land
wurde an ber verzeichneten Stelle nicht gefnnben . Die Reisenbeit
warteten einen Monat , bis ber Schnee schmolz; sie schossen in¬
zwischen einen Seehund unb brei Bären . Am 12 . August entdeckte »
sie Laub unb Wieberum gegen bie Angaben von Payers Karte . Am
26 . August begannen sie , sich auf bie UeberWinterung vorzubereiten .
Sie schossen Bären unb Walrosse , bauten eine Hütte unb lebten
zehn Monate von Bärenfleisch mib Walspeck unb blieben babei völlig
geütub . Sie brachen wieder am 19 . Mai auf unb langten am
12 . Juni an ber Südseite ber Insel au . Da sie offenes Wasser
sanden , segelten sie um Spitzbergen . Am 7 . August verließen sie mit
Windward das Joseph -Land unb fuhren nach Vardar .
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Fälschung „ antiker " kunstgewerblicher

Gegenstände .

. Weber die zunehmende Fälschung kunstgewerblicher Gegenstände
wird neuerdings in den Kreisen d - r Kunsthandwerker Klage geführt
Möbel , Holz - und Elfenbeinschnitzereien , Zier - und Einrichtungs¬
stücke , Bronzen , Kupfer - und Zinngeräthe , Eisengitter , Porzellan ,
Waffen , Instrumente , kurz Alles , was durch altes Aussehen „ modern "
wird und an Liebhaberwerth getoüuit , wird nachgenmcht , und dann
offen oder unter allerband geschickt ausweichendeii Redensarten als

verkauft . Wurde doch jüngst in der Schweiz eine ganze Ge¬
sellschaft von Alterthumsfälschern wegen Betruges zu längeren Frei -
yeltsstrafen verurtheilt , und es wäre zu wünschen , daß auch in
andern Landern diesen Leuten etwas auf die Finger gesehen würde ,denn überall , Deiitschlaiid nicht ausgenommen , haben sich solche
Fälscher eingenistet . Namentlich in Italien steht die Fälschung kunst -
ßeiverblicher Gegenstände in Blüthe . Dort werden geschnitzte Möbel
im Stile der Renaiffanee des 15 . und 16 . Jahrhunderts massenhaft
hergestellt . In den meisten Fällen sind die Verfertiger all dieser
Möbel , Bilder - und Spiegelrahmen , Truhen rc . Holzbildhauer ,
welche auch zugleich Möbel machen , aber nie ganze zusammengehörende
Einrichtungen , sondern nur einzelne Gegenstände schaffen . Bedauer -
Ncher Weise finden solche Machwerke auch in Deutschland Eingang .
Die Tischlerarbeiten daran sind meist mindertverthig , namentlich im
Innern und auf der Hintern Seite höchst roh und unsauber und vor
allen Dingen wenig dauerhaft . Das einzig Gute an den Möbeln oder
Kästen ist die wunderbar ausgeführte Schnitzerei an der Vorderseite
durch die dieKäufer sich blendenlassen . Auch Wandbekleidungen , Zimmer¬
decken , Büffets , Truhen , Tische und Stühle , zum Theil im gothischen ,

zum weitaus größten Theile aber im Stile deutscher Renaiffanee ,
werden nach alten Mustern ober so hergestellt , daß ein altes Möbel
auseinander genommen wird und dessen Thören zu einem Schrank ,
die Füllungen zu einer ober mehreren Truhen , die Kästen zu einem
Büffet und die Pilaster , Säulen , Karyatiden zu Wandbekleidungen
verwandt werden ; dadurch wird der Schein erweckt , als wenn all
die ans dem Schrank hergestellten verschiedenen Gegenstände wirklich
echt und nur auSgebeffert und des Alters und des Wurmftatzes
ivegen ergänzt worden seien . Kommt nun ein Käufer und bezweifelt
die Echtheit der Möbel , so zeigt der Händler auf die Säule oder
Füllung welche wirklich alt find , so daß im Falle einer Klage
wegen Betruges sich der Händler uwglicheriveise noch herausreden

Altmachen dieser Möbel geschieht auf mehrfache Weise .
Die Wurmlöcher werden mit feinem Schrot ( Vogeldunst ) ein¬
geschossen , dann werden die Möbel nach dem Braunliegen an einen
feuchten Ort ( in den Keller ) gestellt , um dort die nöthige Patina ,d . h . den Moder , zu erhalten ; nachdem werden sie mit Drahtbürsten
und Lappen abgerieben , in den Ecken und Winkeln läßt man aber
den Moder zum Zeichen des Alters fein säuberlich stehen . In
Paris und auch m Dresden werden nach der „ Gewerbeschau "
wiederum viele . alte " Rokokomövel in Maffe hergestellt —

M gearbeitet , mit Porzellangemälden , Bronze -
beschlagen , Schildpatt u . s. w . wie echt versehen und das Innere
mit Papier im Stile jener Zeit beklebt . Auch die verschiedensten
Ekfenbnngegenstände , Pokale , Hift - , Pulver - und Trinkhörner werden
maffenhast geschnitzt und in Bade - und Erholungsorten als
Doppelstücke „ aus dem grünen Geivölbe " oder „ von der Gräfin
Kofel , Königsmark , dem Grafen Brühl " u . s. tu . herrührend , an
den Mann gebracht . Namentlich reich gewordene und ungebildete
Amerikaner lassen sich am Leichtesten täuschen und nehmen Elfenbein¬
sachen aus Knochenspähnen und Gummi als „ Funde aus den Ruinen I
einer asiatischen Stadt " mit nach Hause . Die jetzt so beliebten I
Zinngeräthe , Pokale , Teller , Schliffeln , Leuchter u . s. w . werden •

ebenfalls mit Vorliebe gefälscht , indem sie nach alten Mustern
geformt , gedreht und dann mit Säure matt gebeizt werden . Auch
alte Uhren im Stile Ludwigs XIV . und XVI . in Bronze , Holz ,mit Intarsien und Porzellanplatten , die aus alten Schlössern
stammen sollen , lassen auch erst seit einigen Monaten oder Jahren
ihr Ticktack ertönen . Am meisten aber wurde und wird noch
Meißner , insbesondere Altmeißner und Altwiener , auch Ludwigs¬
burger , Nymphenburger , Frankenchaler , Fürstenberger , chinesisches
und japanisches Porzellan gefälscht , vielleicht , weil es aip wenigsten
Muhe macht ; es brauchen nur die Blumen , Figuren und Ver¬
zierungen im Stile der früheren Zeit gemalt und auf der unteren
Seite das Fabrikzeichen angebracht zu werden . Wohl ist die Be¬
nutzung desselben verboten und Uhnnacher und Händler mußten
diese llebertretung mit hoher Strafe büßen , trotzdem wird abei
weiter gefälscht . Alle diese Arbeiten des Kunstgewerbes , die zu¬
weilen sehr mühselig find , werden von dem Besteller , nämlich dem
Alterthumshäudler , dem Handwerker ( Tischler , Drechsler , Holz¬
bildhauer ) sehr schlecht bezahlt . Das ganze Verfahren schädigt also
nicht bloß den leichtgläubigen Käufer , sondern gleichermaßen das
Kunsthandwerk , weil die Händler mit solchen Nachahmungen dem
Kunsthandwerk Kundschaft Wegnehmen . Gegen die Herstellungen
von Nachahmungen wäre an sich gar nichts einznwenden ,
wenn sie beim Verkauf als solche gekennzeichnet sind , es ist
aber gerade das angebliche Alter , was sie so begeh renswerth macht ,
sonst würde sich nur selten ein Liebhaber dafür finden . Solche
Sachen erzielen in der Regel immer gute Preise , während mancher
brave Kunsttischler , Holzbildhauer , Drechsler u . s. w . sich oftmals
vergeblich abmüht , für seine guten und deshalb billigen Maaren
einen Abnehmer zu finden . Ob mit dem Gesetz über den unlauteren
Wettbewerb in Deutschland die Fälschung kunstgewerblicher Gegen¬
stände sich etwas einschränken wird , steht noch dahin ; jedenfalls
wäre es aber Pflicht jedes Einzelnen , der mit solcher Fälschung ge¬
täuscht worden ist , davon Anzeige zu machen . ( Tägl . R .)

W Nichtamtliche Anzeigen

-and -

die vorgenannten
zu

Wiesbaden , den 3 . Juli 1896 .
Kämgl . Polizei - Direction . K . Prinz v , Natibor .

Für das Garnison - Casino in Wiesbaden
( 2 Bataillone Infanterie , 1 Abtheil . Artillerie ) wird zum
15 . September ein neuer Oekonom gesucht . Meldungen
schriftlich unter beigefügten Zeugnissen oder persönlich
möglichst umgehend , wegen Ausrücken ins Manöver , im
Casino , woselbst die Bedingungen eingesehen werden können .

______________________ Die Direktion . F 466

Jagd - Verpachtung .

Montag , den 24 . Angnst er . , Nachmittags
2 Uhr , wird die hiesige Jagd , 736,75 ha Wald , Feld
und Wiesen , nahe bei Lg . - Schwalbach , auf hiesigem Rath -
Hause auf 9 Jahre verpachtet . F436

Laugenseifen , den 14 . August 1896 .

Laux , Bürgermeister .

Geffentliche Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden

von allgemeinem Interesse erscheinen seit Jahrzehnten im

Tagblatt "

, Organ Nir amtliche und nichtamtliche Bekanntnrachungen der
Stadt Wiesbaden und Umgegend . Dieselben fönnen jederzeit unentgeltlich eingesehen
werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener Tagblatt " in der

Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27 .

Außerdem wird das „ Wiesbadener Tagblatt "
von Königlichen , rvNNNUNalMndifcheN

und anderen Staats - und Eivilbrhördrn , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft
und den Kgl . Gerichten zu PuHkationen derselben benutzt .

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften der Taugspritzen - , H -

spritzen - u . Retter - Avthcilunge » des 2 . Z ,

Pünktlich zu der angegebenen Zeit wird verlesen
und werden die dabei Fehlenden gestraft . *

Wiesbaden , den 13 . August 1896 .
Der Branddirector . Scheurer .

spritzen - u . Retter - Avtheilnngetr des 2 . Zuges
werden auf Montag , den 17 . Slugust l . I . ,
Abends 7 * 2 Uhr , zu einer Uebung in Uniform
an die Remisen geladen .

Mit Bezug auf die § 8 17 , 19 u . 23 der Statuten ,
sowie Seite 11 , Absatz 3 , der Dienstordnung wird
pünktliches Erscheinen erwartet .

Bekanntmachung .
Die Stadt - und Feldgemarkung Wiesbaden ist zum Zweck der

Begehung durch die Mitglieder der LokalaufsichtL - Coulmission für
Reblaussachen tu 3 Bezirks eingekeilt .

Der erste Bezirk umfaßt das Terrain zwischen der Bier -
stadter - , der Frankfurterstraße excl . No . 4 abwärts , der Wilhelm -,Taunus - , Getsberg - und Kapellenstraße und ist dem Herrn Lehrer
Leonhardt übertragen .

Der zweite Bezirk umfaßt das Terrain zwischen der Taunus - ,
Getsberg - , Kapellenstraße , dem Nerothal , Aar - , Entserstraße ,
Michelsoerg , der Marktstraße , dem Marktplatz , der Burgstraße , der
Wilhelm - bis zur Taunusstraße , sowie das Terrain zwischen der
Frankfurter - und Bierstadterstraße und ist dem Herrn Gärtner
Johann Schebe « übertragen .

Der dritte Bezirk umfaßt das Terrain zwischen der Aar - ,
Emserstraße , dem Äichelsberg , der Marktstraße , dem Marktplatz ,
der Burgstraße , der Wilhelm - und der Frankfurterstraße und ist
dem Herrn Gärtner Anton Leitz übertragen .

Zu Lokalbeobachtern für Reblausangelegenheiten sind bestellt :
1 . für die fiskalischen Weinberge innerhalb des Weinbaubezirks

Wiesbaden , der Domanialweinbau - Aufseher Herr L ^ kar
Würzncr ,

2 . für den nach Ausscheidung der fiscalischen Weinberge übrig
bleibenden Theil des Weinbaubezirks , der Kunst - n . Handels -
gartner Herr Paul Scheiter .

Die Besitzer von Rebpflanzungen werden ersucht , die vorgeuani
Herren bei Ausübung ihrer Dienstobliegenheiten thunlichst
unterstützen .

Weinbergspfähle !
Für die Königlichen Domanial -Weinberge im

Rheiugq « , sowie zu Hochheim und Wiesbaden soll
bei der unterfertigten Stelle , Herrngarteustraße 7 , die
Lieferung von 91,000 Stück eichenen Wein -

bcrgspfählen im SubmifsionSwegc vergeben werden .
Offerten mit entsprechender Bezeichnung find bis zum
19 . Angnst 1896 , Vormittags il Uhr , hierher
einzureichen . Später eingehende Offerten bleiben unberück¬
sichtigt . Die Lieferungsbedingungen liegen zur Einsicht
dahier offen , können aber auch gegen Erstattung der
Copialien von hier bezogen werden . F483

Wiesbaden , den 5 . August 1896 .
Königliches Domänen - Rentamt .

Bekanntmachung .
Die Besitzer von Rebpflanzungen in hiesiger Gemarkting werden

auf die Schädlichkeit des an den Neben vorkommeiiden Pilzes
koronosporaviticols , Falscher Mehlthan genannt,aufmerksam gemacht .

Derselbe tritt gewöhnlich Anfang August , ost auch schon im
Juli auf und macht sich dadurch bemerklich , daß auf der Oberseite
der Rebenblätter gelblich verschwontmeite Flecken entstehen , welche in
ihrer Ausdehnung schnell gmtebmen und nach und nach braun
werden . Die mit beut Pilz behafteten Blätter fallen rasch ab ,

B »durch die Reise der Traube verhindert wird . Auch die Beeren
bst werden von dem Pilze ergriffen und schrumpfen bann ein .

Eine Wandtafel mit genauer Beschreibung und Abbildung des
Pilzes ist im Rathhause , Zimmer No . 55 , ausgehängt .

Ein vorzügliches Mittel gegen die Peronospora besitzt man in
dem Bespritzen der Rebstöcke mit einer Lösung , die aus 3 Kg .
frisch gebranntem Kalk und 2 Kg . Kupfervitriol in 100 Liter
Wasser besteht . Mau hängt das Kupfervitriol in einem Säckchen
über Nacht in einen Theil des Wassers , damit es sich auflöst , und
loscht mit einem anderen Theil des Wassers den Kalk ab , um bann
beide Lösungen nach dem Erkalten des Kalkwassers mit dem Neste
der gefmumten Wassermenge zu vermischen . Diese bläuliche Flüssig¬
keit sollte entweder vor oder sogleich nach der Blüthe angewendet
und 4 Wochen darauf von Neuem gebraucht werden . Dies Mittel
wirkt Präservativ und hält die Krankheit von den Neben ab .
Darum sollte man mit dem Bespritzen nicht warten , bis sich der
Pilz bereits bemerkbar tuacht . Gute Spritzen sittd diejettigeit von
Allweiler in RadolfSzell ( Baden ) und von Vermorel in Villefranche
( RHSne ) in Frankreich .

Sind die Triebe und Blättchen der Reben noch sehr jung , so
nehme man zum ersten Bespritzen der Vorsicht halber die doppelte
Menge Wasser ; auch vermeide man es , bei vollem Sonnenschein zu
arbeiten . Ein drittes Bespritzen im August wird nur bei besonders
heftigem Auftreten des Pilzes nöthig fein . *

Wiesbaden , den 12 . Juni 1896 .
Der Magistrat . In Verir . ; Köeuer .

Verdingung .
Die Beifnhr . don 192 np Buchenscheitholz und zwar :

94 rm vom siädt . Lagerplatz an der Platterstraße und

,
98 „ „ . beim Forsthaus Clarenthal

ht die untere Holle der neuen ( Theater -) Colon nabe soll vergeben
werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift „ Submission
auf Holzbeifuhr

"
oerfebene Angebote find bis spätestens Montag ,

de » 24 . Angnst 1896 , Vormittags 10 Uhr , bei der unter -
zeichneten Stelle einzureichen .

Die Bedingungen find bei dem Hausmeister des Kurhauses ,
Henll Wagner , zu erfahren . *

Wiesbaden , den 15 . August 1896 .
Hur - Dftettion Wiesbaden . K . Hetz ' », Kur -Director

Schöne Kameltaschen - Gnrnitur billig zu
iNEZ ^ verkaufen Fraykeustratze 13 , Part , 10167

LmchlNW
einer WintaW mit MmiWetm

zu Sonnenberg .
Nicht jeder Familie ist es leider möglich , ihren Kindern die Er -

ztehttng zu geben , die ihnen , sowie der Mit - und Nachwelt zum
Segen gereicht . Der Eltern Sorge um das tägliche Brod , öfter ?
auch das moralische Unvermögen derselben , lassen manche jungt
Menschettseele schon im zarten Alter verkümmern . Gute gemein -
uutzige Erziehungsanstalten sollen diesem Uebelstande abhelfen : die
Kleiitkniderschulen .

(Sine schwere Last wird durch sie armen Eltern von den
Schultern genommen . Der drückenden Sorge um die Pflege ihrer
Kleinen enthoben , mögen sie ruhig ihrer Arbeit und ihrem Verdienste
nachgehen , mit besten Steigerung ein gewisses Maß von Glück und
Zufriedenheit in jede Familie einziehen kann .

Die Wohlthat , die den Kindern selbst erwiesen wird , steht
außer Frage . Der Keim des Guten , tu die jugendliche Brust gelegt ,
wird sich später zur Blüthe entfalten .

Eine herrliche belohnende Aussicht auch für jeden Förderer
einer solchen Anstalt . Gute tüchtige Menschen , aus diesen jetzt oftmals
durch die bittere Noth vernachlässigten Kleinen erwachsen , werden
ihrerseits wieder Erziehung und Bildung weiter fördern . Kann
sich eine zu solch '

gutem Zwecke angelegte Gabe besser verzinsen ?
Auch in Sonnenberg wollen wir eine Kleinkinderschule errichten

und ist durch eine im Orte selbst vorläufig vorgenommene Samm¬
lung und durch Spenden aus Wiesbaden und Umgebung ein Grund¬
stock gebildet , der durch einen noch zu bewilligenden Zuschuß von
Seiten der Gemeindevertretung vergrößert werden soll . Doch reicht
der Gesammtbetrag noch bei Weitem nicht aus , zumal mit der Klein -
kinderschule ein Diakonissenheim verbunden werden soll , dessen segen -
spendende Thätigkeit in der Pflege armer Kranken , des . bei an¬
steckenden Krankheiten , keiner weiteren Erwähnung bedarf . Wir
wagen daher trotz der vielen Sammlungen zu anderen guten
Zwecken nochmals die Bitte , auch für uns eine Gabe zu erübrigen
und bieten den Dank so mancher bedürftigen Mutter zum Lohne .

So » » e » berg , den 15 . August 1896 .
Der Ausschuß für die zu gründende Kleinkinderschul «

mtt Drakoniffeuheimr
V . Alten , Kapitän , Herborn , Pfarrer , » r . Küb , Schupp ,
Pfarrer , Seelgen , Bürgermeister , Wirth , Schreinermeister ,

Zehrung , Hauprlehrer .

Bekamttmachttng .
Die Herren Aerste , Zahnärzte und Thierärste werden

auf bte Bekanntmachung des Herrn Ministers der geistlichen pp .
Angelegenheiten vom 22 . Ium 1896 , betreffend den Verkehr mit
gart wirkenden Arzneimitteln , abgedruckt im Regierungs - Amtsblatt™o . 30 Dom 23 . v . M ., hierdurch noch besonders ailfmerksain
gemacht . *

! Wiesbaden , den 7 . August 1896 .
I Königliche Polizei - Direction . K , Prtttz V , Ratidor ,

Bekanntmachung .
. Der Gärtner Philipp Hennemann von hier beabsichtigt auf

I feinem Grundstücke im District Pflugstveg zum Zwecke des Gärtnerei -
oetriebes ein Wohnhaus Nebst dazu gehörigen Gewächshäusern zu
errichten und hat deshalb die Ertheilnng der Ansiedelungs -
genehmigung ( § 1 des Gesetzes , betr . die Gründung neuer An¬
siedelungen in der Provinz Hessen - Nassau , vom 11 . Juni 1890 ,
Ges . S . S . 173 ) beantragt

Dieser Antrag wird gemäß § 4 des genannten Gesetzes mit dem
Bemerken bekannt gemacht , daß gegen den Antrag von den Eigen -
thumern , Nutznngs - Gebrauchsberechtigten und Pächtern der be¬
nachbarten Griindstücke , innerhalb einer Präclnfivfrist von
zloer Wochen — vsm Tage der erstmalige » Bekannt -
machnng an gerechnet — bet der Königliche » Polizei -
Direction hier , Einspruch erhoben werde » ka » n , wenn der
Einspruch sich durch Thatsachen begründen läßt , welche die Annahme
rechtfertigen , daß die Ansiedelung das Gemeiiideinteresse oder den
Schutz der Nutznngeii benachbarter Grundstücke aus dem Feld - oder
Gartenbau , aus der Forstwirthschaft , der Jagd ober der Fischerei
gesadrden werde . *

Wiesbaden , den 12 . August 1896 .
____________ Der Magistrat . In Vertr . : Körner ,~

Die berichtigst Liste der stimnifahigen Bürger liegt vom 15 . bis
30 . August b . j . im Nachhalls , Zimmer No . 5 , während der
gewöhnlichen Dienststuuden zur Einsicht offen .

Lbährend dieser Zeit kann jedes Mitglied der Stadtgemeinde

erheben
" ? ^ Wökeit der Liste bei dem Magistrate Einwendung

Wiesbaden , den 14 . August 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Hesi ,

Stadt bananrt , Abth . für Canalisationswesen .

Verdingung .
Die Herstellung einer Canaltheilstrccke in der Wilhelmiuen -

-sie - vvm Hause des Ad . Scheid bis zum Fluthgraben , gemauertes
96/r >0 Cintr ., Länge 56 Mir ., soll zu Folge vorgenommener

Abänderung der Tiefeillage wiederholt verdungen werden .
Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der

Bormittagsdienststunden im Rathhanse , Zimmer No . 58 » , eingesehen ,aber auch von dort gegen Zahlung von 50 Pf . bezogen werden .
Postmaßig verschlossene uub mit entsprechender Aufschrift ver¬

sehene Angebote find bis spätestens Dienstag , 18 . Augttst 1896 ,
Vormtttags 10 Uhr , zu wehcher Zeit , die Eröffnung der An¬
gebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird , bei
der unterzeichneten Stelle einzureichen . *

Wiesbaden , den 13 . August 1896
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Mainz , 13 . August 1896 .

des Herrn Carl Acker .Neue 10044

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Hk . 9428

10142

10141sagen wir unsern tiefgefühlten Dank .

1/» Kilo

9313

Alice Mhnclre ,

von ihrem langen , schweren Leiden sanft erlöst .

Von der Reise zurück
Wiesbaden , den 17 . August 1896

Specialarzt 10112

Homoeopathische Therapie

Specialitiit :

Bürger ! . Ars -

stattnngc » .

1 .60 ,
1 .70 ,
1 .80 ,

Friedriclistrasse 14 . Frau Rendant Meyer .

Hof - Photograph ,

38 . RheäiBstrasse 38

Billigste nnd

beste

Bezugsquelle .

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .

Familie Dr . Ferd . Haas .

Wiesbaden , den 15 . August 1896 .

Gestern Abend 6y2 Uhr wurde meine liebe Frau , unsere Schwester ,

Schwägerin und Tante ,

Im Namen der Hinterbliebenen

Der Gatte

Josef Waldmann

Hermine Waldmann

geb . de Lange

Vermählte .

r dH ff 5W6t td
*« 4» fü .r Kellner geeignet , so gut

6 wie neu , von feinem Herrn ,
billig zu verkaufen Nerostraße 26 , 1 r .

Telephon Anschluß
No . 482 .

MfirO ' arofp Riin (Fon lpo ^ nt Rheinstratze 41 ,luäi gdi llü DllllgUl 3 . Et . Aerztlich geschulte
Masseuse . Massage in und außer dem Hause .

Für die vielen liebevollen Beweise herzlicher

Th eil nähme während der langen Krankheit und bei

dem Hinscheiden unseres unvergesslichen Gatten ,
Vaters , Sohnes und Bruders ,

Dr . Ferdinand Haas
,

Marktstrasse 26
,

Entresol .

Raten - Zahlungen werden bereitwilligst eingeräumt .

16 . Gr . Burgstrasse 16
I > a \ AJhemL

In Bierstadt :
1 « B . Kissel , Wilhelmstrasse .

In Hösbach :
A . Kunz . Brunnengasse .

In Miederwalluft
M . Mehl .
loh . Graf .

In Schierstein t
Dadischek Wwe .

In Sonnenberg :
F . Veumann .

Heute Dienstag Vormittag
von 7 Uhr ab wird fettes Rindfleisch per Pfd . 44 Ps
Roderstraßc 16 ausgehauen ._________________________________

werden nach den neuesten Mustern
. und billigsten Vreiseu augefertigt ,
sowie Wolle geschlumpt . Näh . Michelsbcrg 7 , Korbladeu . 9772

Meine Wohnung befindet sich jetzt im Hause S

f . Java - Mischung
f . Westin disch -Mischung
f . Menado - n
f . Bourbon - „
extra f . Mocca - „

immer wieder
gebe ich den Hausfrauen den guten Rath ,bei der Bereitung des Kaffeegeträukes
Weber ’s Carlsbader Kaffeegewürz zu ver¬
wenden . Ein Feinschmecker .

bremisch te Marmel st « le
per Pfd . 35 B* f . 9426

Conditorei Christ - Brenner
, Webergasse 3 .

X 10140X
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Hüstner - beseitigt schmerz - n . gefahrlos 9844 | Allseitige
s ‘ a4,,i ‘ b acpr . Heilgehülfe , Aner -

tlUßC II Bären straße 2 , 2 . | keuunngcn .

Exuort - GeseHschaftfür RhBinischeo Coflnac
| Rfidesheim ini Rheingau .

AltrenoäHBiirte , in Apotheken und
Heilanstalten seit Jahren eingeführte

Cognac - SSarke .

Mild , wohlschmeckend , wohlbekömmlich .

August Hörig & Oe . 9
6 . Marktstraße 6 ,

empfiehlt seine anerkannt vorzüglichen

© tlforlita- mih Astokii - FMk ,
fettig Zttnr Anstrich , zu billigsten Preisen . 9621

NB . Muster und Cratisprobe » gerne zu Diensten .

Verloren
am Freitag Abend zwischen Grubweg und Bcaufite ein schwarz «
seidenes Tuch . Abzngeden geg . g . Belohnung Ricolasstr . 25,1 r .

Preis :

i/i Flasche Mk . 1 .80 , 2 . —
, 2 . 50 , 3 . - , 3 .50 , 4 .50 .

i/a Flasche Mk . — .90 , 1 — , 1 .25 , 1 .50 , 1 . 80 , 2 . 25 .

Cognac matnrel ( zuckerfrei ) Mk . 4 u . Mk . 6

per Flasche . 3460

A . Scfiirg , Inh . Carl Mertz
,

Schillerplatz 2 .

Holl . Bollhäringe
per Stück 5 Pf . , Dutzend 55 Pf . 10042

Adolf Maybach , Wtstritzsttittze 22 .

Wichtig für Hausfrauen
Die unter der Marko

„ Elephanten - ' Kaffee “

H . Disque & Cie . , Mannheim ,
bekannten und beliebten

gebrannten Qualität « - Kaffee

sind stets frisch zu haben bei :
J . M . Koth Xaclif . , Kl . Burgstrasso
I ' ranz Blank , Bahnhofstrasse .
Moritz Kisch er , Moritzstrasse .
Th . Hendrich , Kapellenstrasse .
K . blitz , Rhoinstrasse .
rii - Knickei , Schwalbacherstrasso .K . Kranib , Römerberg ,
lug . Kauz , Stiftstrasse .
A . Loetiier , Wörthstrasse .
Fr . I -utz , Mauergasse .
W . Blies . Herrngartenstrasse .
H . Scliindlingr , Neugasse .
J . B . Hörner , Oranienstrasse .

In Biebrich :
Carl Krämer .

i Heute entschlief nach schwerem Leiden mein inuigstgelicbtcr
Gatte , unser guter treuer Vater ,

I

Wilhelm Stoll , Schuhiilachermeister ,

im Alter von 53 Jahren .

Wiesbaden , den 15 . August 1896 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Magdalena StoU , geb . Köhler ,
nebst Kohn u . Tochter .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 18 . er ., Nachmittags
2 Uhr vom Sterbehanse , Adlerstraße 63 , aus statt . 10149
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Kaiser - Barteisen
für Herren , welche eich den Schnurrbart selbst ausziehen , beide
Seit , flach , p . St . v . 1 Mk . an , Schnurrbartbinden v . 50 Pf ., Brillantine ,
zum Erweichen und Glänzendmachen der Bart - und Kopfhaare ,
empf , VF « Sialzbaeli , Coiffeur u , Parf . , Spiegelg . 8 , 10166

Zu verkaufen :
Eine Weinpresse mit Eichcnholzkorb und Füßen ( Mayfartli ) ,
1 Obstmahlmühle mit Stcinwalzen ( täay fartii ) , beide neuesten
Systems und gut erhalten , bei Frl . Mittnacht , Wiesbadener
Allee 14 , Biebrich - Mosbach .______________________________________

eine Damen - Uhr mit goldener Kette
von der Hilfkirche nach der Wellritzstr .

Gegen Belohnung abzugeben im Tagbl .-Verlag . 10182

aus dem Wege vom K . Leseverein
Ivl Srll znm scharfe » Eck eine doppelreih .

Corallenkette mit 5 - Mk . - Stück ( in Gold ) als Anhängsel «
Abzugebeu gegen Belohnung Platterstraste 58 , Part .

Em Hund ( Fox - Terrier ) ,
auf den Namen „ Bobbh " hörend , ist abhanden ge¬
kommen . Dem Wiederbringer gute Belohnung Sonnen -
bcrgerstratze 20 «

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

fe Colonialwaare « u . Delikatesse « , 10092

111PT friltp Ist au | i » h hat u . vorwärts kommen will , lese
. UrU Buch „lieber die Ehe w . z . v . Kinder -
scgen , l - Mk .- Markcn . Siesta - Verlag tor . 28 Hamburg .
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Fach - Gewerbe - Ausstellung
F 379•ür

Botel - Wirihsrhartswesen «
. verwandte Bewerbe 1 . Prinzen - Marsch

Grosses JIonstre - CoHcert von den 4 Kapellen
des

Eintrittspreis 1 Mark

8463

MrM - KnrWl » » r . Ctt . 2 M
| o fange Vorrath reicht , zu verkaufen bei 10138

Höchst.
PreiS -

N \ A *6\ 4
— — Ein Hahn
14,20 Ein Huhn
— !— (Sin SMhhi

301460

4 405,80
'

p . K .
19430

50n .

2 '10
25

6

18254

9429zucker .

Chr . Tauber
,

Kirc igasse 8

30

— '45- '60 ,

475
D . Fuchs Herr Ober¬

burg .

9845 |

84
40

80
60

18
12
12

60
40

1
1
1
1

25
50

60
80
60
40

60
60
40

12
42
13
36

3
3

1
7
3
4 50

6

2
2
1
1

3
3

Niedr .
Preis

80
20
80

4 .
5 .
6 .
7 .
8 .

Benn Kaiser ! . Patent¬
amte sub Nr . 3163 ein -
getrageneSehutzmarke .

1
1
1
1
1
1
1
1
1
2
1
1
1

27
24
22

Wirbt .
Preis .

Job . Strauss .
Södermann .
Braga .

1
1

28
'40

Wagner .
Weber - Berlioji
Mendelssohn
Gounod .

Maurische Fantasie . . . . . . .
Cykloiden , Walzer . . . . . . .
Lied - Duett
Ouvertüre zu „Der Maskenball “

. . .
Gruss vom alten Steffel , Polka - Mazurka
Fantasie aus „ Cavalleria rusticana “ .

| Heiraths - Anzeigen
f Trauer - Anzeigen

70
64

52
36
36
40
50
40

Die alleinige Verkaufsstelle
des rühmlichst bekannten Oels
für Nähmaschinen und Fahrräder
der Firma J . Schurr & Co ., Wien ,

240
175
8 -
6 -

160
140
184

Ueffeln . .. . ,
Verehelicht . Herr Rechtsanwalt Steinforth mit Fräulein .jofr

Thol , Essen .
Gestorben . 5

Ein Feldhuhn
Ein Hase . .
Aal

Herr Major a . D . Albert Joachim v . Möller , Berltst - -

^ rHinanzrath Georg v . Nostitz n . Jänckendorf , Würz - i

Herr Dr . med . Sieberg , Aachen . Herr Hauptlehrai
Wandrey , Haffadel . Herr Rittergutsbesitzer Stein , Dow - 3

S - -
— 50
—!50

Heinrich ,
Dralin . fiert Hotelbesitzer Heinrich Josef Kanth , RhembaW

Herr Wirkl . Geh . Kriegsrath Eduard Sulzer , Berlin .

W . Klotz , Auctionator ,
Adolphstraße 3 .

2 -
- 20
- 30

Anfertigung und grosses Lager aller Arten Schuhwaaren in nur
bester Qualität .

Bericht über die Preise für Naturalien ' und

andere Lebeusbedurfuisse zu Wiesbaden
vom 9 . bis einschl . 15 . August 1896 .

Infanterie - Regiments No . 8Q ( Dirigent Münch ) ,

Infanterie - Regiments Äo . 118 (Dirigent Ehrich ) ,

Dragoner - Regiments 3fo . 6 (Dirigent Schulz ) ,

Artillerie - Regiments 3fo . 27 (Dirigent Beul ) .

i 50
8

14
'

Viehhof - Marbtbericht
für die Woche vom 9 . bis 15 . August 1896 .

- 96
2 -

Electr . Strassenbahn Bahnhöfe - ( Wiesbaden ) Walkmühle .
E - verkehrt alle 8 Minuten ein Wagen in jeder Richtung .

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 810 früh . Letzter Wagen 9«6 Abends .
Ab Walkmühle : Erster Wagen 83* früh . Letzter Wagen 9*° Abends .

45
6

15
20
50

15
12

28 -
24 25
23 !—

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1896 .
Die Schnellzüge lind fett gedruckt — P bedeutet : Bahnpost .

Wiesbaden , den 15 . August 1896 .

Städtische Schlachthaus - Verwaltung .

- 96
180

64 -
58 -

1 ! 2
132
140

Kurhaus zu Wiesbaden .
Montag , den 17 . August 1896 .

Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung dee Conoertmeüteq ]

Herrn Hermann ärmer .

Dörrfleisch . . „
Solberfleisch . „
Schinken . . . . „
Specksgeränch .) „
Schweineschmalz
Ricrcnfctt . . . „
Schwartenmageu

frisch
geräuchert . „

Bratwurst . . „

per ’/» Kilo A 2, — und JL 1,60 ,
sind , weil ohne den bei den gewöhnlichen Cacao ’s üblichen Zusatz schädlicher Alkalien vor .
mineralischer Abstammung hergesteUt , und weil mit Pflanzen -Nährsalz -Extract bearbeitet , die
einzig wahrhaft gesunden Caeao - Präparate und von bedeutend erhöhtem Nährwerth .

1
1

F
Geburts - Anzeigen

|i Verlobungs - Anzeigen

2 . Reiselust , Ouvertüre
3 .

' - - - ■ -

68 —
62 -

1 . Verbrüderungs - Marsch
2 . Ouvertüre zu „Die Jungfrau von Orleans “

.
3 . Serenade ..............
4 . Einzug der Gäste auf Wartburg aus „Tann¬

häuser “

5 . Aufforderung zum Tanz , Rondo . . . . .
6 . Ouvertüre zu „ Die Hochzeit d . Camacho “ .

'

7 . Caecilien - Hymne <
Violine - Solo : Herr Concertmeister Schotte .

Müller .
Lobe .
Kücken .
Job . Strauss .
Mendelssohn
Auber .
Komzäk .
Mascagui .

Wöchnerinnen :
Bettunterlagen von

Mk . 1 .80 bis 5 .-

p . Meter .
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
A echte Kreuznacher

Mutterlauge und
Badezalz ,

Wundschwämme .

1 44
128
132
140
130
120

von den alleinigen Fabrikanten Newel & Weithen in Köln a . Nhem
Käuflich in allen Apotheken sowie besseren Colonialwoaren - , Delikatessen - undDroguen - Handlungen .

Backfische
IV . M -od it . Mehf .
Schwarzbrod :

Lnugbrod p . 0,5 K .

Rnn5brod
"

0,6 K .
L

Weißbwd :
"

a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
. n . „ 100 „

Roggenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

" v1, X,, - . d00 »
V . Akerfch .

Ochsenfleisch :
von der Keule p . K .
Bauchfleisch . „ „

Kich - o . Riudfl . „ „
Schweinefleisch „ „

Special - Abt Heilung ;

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

— Eine Tochter : Herrn Pastor Leopold , Friedrichsbrunn . Herr » ]
Landrath v . Schwertzell , Willinghausen . Herrn Pastor Gerickc , -

Pflanzen - Nährsalz - Cacao
,

Pflanzen - Nährsalz - Chocolade
,

Leber - u . Blutwurst :
frisch . . . . p . K .
geräuchert . „ „ Au « auswärligen Zeitungen und nach direkte »

Mittheilungen .
tFainNiett -Rachrichlen , dem „lagbiatt “ in beglaubigter Farm bittet mitgeti *—1 '

werden bierunter tofteurrei veröstentlicht.)
Geboren . Ein Sohn : Herrn Amtsrichter Burghard , Bassum -

■ ■ ■ WWW iiiiviivi « 5 Pf . die Flasche ,
en gros — en detail befindet sich bei

Heinrich Dorn ,
Hirchgasse G .

Die Pferde - Bahn

(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Morgens 822 bis Abends 8^1 und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 922;
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

und Kinder :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch -

Dienstag1 ,
den IS . August 1S94 »

Nachmittags 3 Uhr bis 11 llhr Abends :

14
48
13 ,
39

8 . II . Carmen - Suite Bizet .
a ) Les Contrebundiors . b ) Habanera ,
c ) Nocturne , d ) Final

F . Schweine p . „
„ Hammel „ „

Kälber . . . . „ „
III . Fictuakien .

Butter . . . . P . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Neue Eßkart . 100 st .
Neue Kartoff . p . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . P . 50K .
Blumenkohl p . St .
Kopffalat . . „ „
Gurken . . . „ „
Gr . Bohnen „ K .
Neue Erbsen „ „

„ „ p . 0,5L .
Wirsing . . . p . K /
Weißkraut . . „

„ P . 50K .
Rothkraut . . p . „
Neue g . Rüben „ „
Kohlrabi , ob - erd . „
Kirschen
Saure Kirschen, , „
Himbeeren . . „ „
Heidelbeeren . „ „
Preißclbeeren „ „
Johannisbeeren „
Trauben . . . „ „
Aepfel „ „
Birnen
Eine Ente
Eine Taube . . . .

20 ?
14
15

Neroberg - Bahn (Bergfahrt ) .
Vormittags : e" « Tis bis gss sos gss iqos ioss II <>3 u »s
Nachmittags : 12<>3 i2ss 105 iss 2os aas 30s 338 4os tss 508 51s E 611

7O81 738 f 822* 822* 908* 9*8 *
♦ Vom 1. Juni bis 2. Sept . — t Bis 22. Sept .

Abends 8 Uhr :
Abonnements - Concert

des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisteqg
Herrn Hermann ärmer .

- 10
3 50
- 20

- 2
- 12
- 30
- 20
- 12
- 10

Für

Kranke :
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparato
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Supensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischssaft .

Hü Hst.
Preis

140
18 ° :

dq
3 -
2 60

- 60

60, —

äli -
1 :28
120

20i50f *20
19 2518

Familiett - Uachrichte » .

Aus den Wiesbadener Civilftandaregistern .
Geboren . 8 . August : dem Sieinhauergehülfcn Wilhelm Schneider

e . S ., Wilhelm Karl ; dem Schauspieler Johann Schreiner e . S -,
Walter Paul Ludwig . 11 . August : dem Hausdiener Alois
Stather e. S -, Carl Robert . 12 . August : dem Schreiner Johan »
Fetz e. T ., Maria Margaretha ; dem König ! . Rentmeister Adoll
Moock e. T ., Antonie Christiane Marie Luise ; dem Hausdiener
Wilhelm Betz e. S ., Valentin Conrad Carl . 13 . August : dem
Herren - Schneider Wilhelm Wehl e. S ., Carl Wilhelm ; dem
Hausdiener Jakob Michel e . S ., Wilhelm Martin .

Aufgeboten . Privat -Dozcnt in der medizinischen Fakultät der

König -Ludwig -Maximilian - Unvivcrsität zu München Dr . med .
Richard Heinrich Barlow zu München mit Hiltrup Carla Sophie
Schiercnberg hier . Kaufniann August Friedrich Carl Draeger
zu Aachen mit Antonie Luise Schmidt hier . König ! . For ^
aufseber Ludwig Christian Car ! Wilhelm Krcuzmann zu Kiedrich
mit Ottilie Caroline Küppele hier . Hausdiener Reinhard Romps
hier mit Luise Elisabeth Marie Rückert hier . Schuhmacher
Wendelin Blersch hier mit Julie Hubrath hier .

Gestorben . 11 . August : Catharine , geb . Ostertag , Wittwe des

Steinhaners Peter Rcufer , 72 I . 10 M . 3 T . 13 . August :

unverehelichte Marie Sanders von Gau -Odernheim in RbciE
Hessen , 16 I . 9 M . 8 T . ; Postillon a . D . Jakob Ries , 73 3 -
4 M . 17 T . ; Diener Franz Müller , 37 I . 2 M . 3 T .

Dr « Labmann9

Pflanzen - Nährsalz - Extract
,

ä
ist ein im äusseren Ansehen und der Verwendungsweise dem Fleischextract ähnlicher Extract
aus besonders nährsalzreichen Pflanzen und dazu bestimmt , den für die Ernährung so äusserst
wichtigen Nährsalzgehalt der Speisen zu erhöhen und dadurch die Fehler der landesüblichen
Zubereitung zu corrigiren

Saalgasse 2 , Ecke Webergasse ,

Coloniahvaaren nnd Delicatessen .

I . Ilrnchtniarllt .
Roggen . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 „
Heu . . . . 100 „

II . Akehmarkt .
Fette Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .
n . „ 50 „

Fette Kühe :
I . Önal . P - 50 „

in einfacher wie feiner Ausführung j
fertigt die

L SchellenberfscheHof-Buchdrackerel
Kontor : Langgasse a, . Erdgescho »

Abfahrt
von Wiesbaden . Richtung . Ankunft

in Wiesbaden .

510 ö£0 | ß23p 705 738 835
930 f 1028 | | 09 U56 | 238
104 p 145 f 230 2" 335 | 407
450 f 602 644 700p 740 f 815
912t * 922 P 1022t § 10221122

112
f Nur bis Kastel .
* Nur Sonn - u . Feiertags .
§ Nur Sonn - u . Feiertags

nach Bedarf .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Tauuuabahuhof )

525§ 6*3 P 742 815 8<5f 911
1005 | 0*O H47p 1250* iU
140 225 f 257 352 p 425 f 5«
622 0*2 717s 744 821 + 928
955s* 1031p | 130 1223 2g

§ Von Flörsheim ( Bad
Weilbach ) nur Werkt

s Von Kastel .♦ Nur Sonn - u . Feiertag *

520 GlSf * 714 849 942 1030s*
1125 f | 227 1257 132 220-f*
233 339457 540 622f *

73OP 1012f ULL
t Bis Büdesheim .
♦ Nur Sonn - und Feier¬

tags nach Bedarf .

Wiesbaden -
Coblenz

(Rhoinbahnhof )

5L2 63« s 8*6 P 1005s * | | tt
122O+ (258 215s * 3II 430s
6LL 704 gl * s * 828 940s * | 021

Hl » 1215
s Von Büdesheim .♦ Nur Sonntags n . Bedarf ^

535 p 802 853 1155 259p 5O8
812

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

714 1018P 157 429 p 712 sa
9*9

705p 930 t 1100 210p 320*
410 622* 712§ 757p 1045s

t Bis L .-Schwalbach .* Bis Chausseehaus nur
Mittwochs , Samstags
und Sonntags .

§ Bis L .-Schwalbach , von
da ab bis Zollhaus nur

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Bheinbahnhof )

530s 727 1015p 1228 342f :>
435p 603 * 645s 743* 942p

1112+8
s Von L .-Schwalbach . 1
• Von Chausseehaus nur

Mittwochs , Samstags¬
und Sonntags .

8 Nur Sonn - und Feier -

605 f 657 812 8" 912 942
10<2 1112§ J142 1217 1247§
117 147 217 247 317 347 417
447 517 547 GH f>47 717 747

81Z 812 911 * 957* 1025j *
t Ab Böderatrasse .
8 Nur bis AIbrechtstrasse .
* Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge).

602 s* 6*3s 713 813 858 923
958 1028 1058 1158 1233 z 103
133 § 203 233 303 z33 403 488
503 588 603 683 703 733 ßOS

833 903 gSS 955* 1025* —
-

s Ab Mainzerstr . (Bieb¬
rich ).

§ Ab Albrechtstrasse .
* Bis Böderstrasse .

Vieh -
Es waren

auf¬
getrieben

Qual . Preise von — bis Anmerkung .
gattung

Stück per M . Ps . M . Pf .

Ochsen . I . 50 kg 68 — 70 —

„ • • ! 78 II . Schlacht - 62 — 64 —

Kühe . . l Aß I . gewicht 60 — 64 ——
II . 56 — 58 —

Schweine 533 1 kg 1 — 1 2
Kälber . 314 Schlacht - 1 20 1 40

Hammel . 135 gewicht 1 28 1 32

Ferkel . . 151 23 — 33 —
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